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CUBITY Atelierhaus feiert Richtfest! 
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Gemeinde Merzenich erhält Region Aachen rettet-Urkunde 

Retter gesucht – Retter gefunden! Natürlich stand bei der Veranstaltung „Region 
Aachen rettet – Ergebnisse, Erfolge und Perspektiven“ die Ehrung verdienter Erst-
helferinnen und Ersthelfer sowie Unterstützerinnen und Unterstützer im Vorder-
grund. Doch für ihren Einsatz bei der bundesweit einmaligen flächendeckenden 
Versorgung mit Defibrillatoren wurde diesmal auch die Gemeinde Merzenich ge-
ehrt und mit einer Urkunde ausgezeichnet. Stolz nahmen Bürgermeister Georg 
Gelhausen, Projektleiter Andreas Isecke und Koordinatorin Christina Kaever vom 
Gebäudemanagement der Gemeinde Merzenich sowie Thorsten Schultes vom Mer-
zenicher Sanitätshaus Schultes die Auszeichnung entgegen. 
Seit mittlerweile vier Jahren setzt sich das Projekt „Region Aachen rettet“ für eine 
verbesserte Erstversorgung ein, insbesondere um die Überlebenschance nach einem 
Herz-Kreislauf-Stillstand zu erhöhen. 
Smartphonebasierte Alarmierungs-Sys-
teme ermöglichen es, dass zeitgleich mit 
der Alarmierung eines Rettungsdienst-
Teams ein zufällig in Einsatznähe ver-
fügbarer und qualifizierter Ersthelfer 
über eine App auf seinem Smartphone 
alarmiert und zum Patienten navigiert 
wird. In der Gemeinde Merzenich sind 
mittlerweile schon fast 50 dieser soge-
nannten „Corhelper“ angemeldet.
Begleitend dazu wurden inner-
halb weniger Monate insgesamt 14 
neue Defibrillatoren, sogenannte 
AED (automatisierter externer De-
fibrillator), im gesamten Gemein-
degebiet an öffentlichen und je-
derzeit zugänglichen Standorten 
installiert. Neben der Gemeinde Mer-

zenich und dem Kreis Düren haben auch der Rettungsdienst Kreis Dü-
ren, das Merzenicher Sanitätshaus Schultes, die Maxisgruppe aus 
 Jülich sowie die Elektrotechnik-Fachbetriebe Gräfner und K&S aus Merzenich ih-
ren Beitrag dazu geleistet und damit den Grundstein gelegt für ein Modellprojekt, 
welches man in Deutschland kaum ein zweites mal findet.
Das wurde nun bei einer Veranstaltung in Aachen seitens der Initiative „Region Aa-
chen rettet“ feierlich gewürdigt. Die Urkunde wurde überreicht von Peter Kaptain 
vom Kreis Düren in Vertretung von Landrat Wolfgang Spelthahn und im Beisein 
von Anke Wilms und Susanne Helten-Hensch vom Rettungsdienst Kreis Düren.
Übrigens, weitere Corhelper können sich gerne jederzeit beim Rettungsdienst mel-
den und dazu beitragen, die medizinische Erstversorgung zu unterstützen. Alle 
Details dazu finden Sie unter anderem auf der Homepage der Gemeinde Merzenich 
www.gemeinde-merzenich.de.

Bürgermeister Georg Gelhausen bei der Über-
reichung der Auszeichnung durch Peter Kaptain

Peter Kaptain (3.v.l.) vom Kreis Düren überreichte die Auszeichnung im Beisein von Alke Wilms 
(2.v.r.) und Susanne Helten-Hensch vom Rettungsdienst Kreis Düren an Bürgermeister Georg Gel-
hausen (links), Koordinatorin Christina Kaever (2.v.l.), Projektleiter Andreas Isecke (mitte) und 
Thorsten Schultes (3.v.r.).
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Inhaltsverzeichnis Wichtige Daten
Notruftafel

  Telefon-Nr.
Notruf Polizei  110  
Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst  112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116 117
Zahnärztlicher Notdienst  01805-986 700
Apotheken Notruf  0 800-00 22833
Infozentrale für Vergiftungsunfälle   0228-19240
(Uni-Klinik Bonn)  
Kreisjugendamt Düren  02421-22 10 51000
Heimwegtelefon  030/12074182
 So. – Do. 20 Uhr bis 00.00 Uhr
 Fr. + Sa. 22 Uhr bis 03.00 Uhr
Elterntelefon Mo.-  Fr. von 9.00-17.00 Uhr  
(Nummer gegen Kummer)
 Di. + Do. von 17.00 . 19.00 Uhr  0800-111 05 50
Kinder- und Jugendtelefon  
 Mo.-Fr. von 14.00 – 20.00 Uhr   116 111
Polizeiinspektion Düren,   02421-949-0
August-Klotz-Straße 36, 52349 Düren
Rettungsleitstelle Kreis Düren  02421-559-0
Gemeindeverwaltung Merzenich,   02421399-0 
Valdersweg 1, Merzenich
Wasserleitungszweckverband der   02424-940 222
Neffeltalgemeinden
Seelenpfad 1, 52391 Vettweiß
(zuständig für die Ortsteile Golzheim und Girbelsrath)
Strom/Gas/Wasser 
24 Stunden Bereitschaftsdienst bei Versorgungsstörungen
Versorgungsgebiet RWE: Westnetz GmbH, 
Störung Strom  0800-4112244
Versorgungsgebiet Stadtwerke Düren:  02421-4865-111
Leitungspartner GmbH (Gas/Wasser)  02421-4865-555
Telefon Seelsorge   0800-1110111
Düren-Heinsberg-Jülich
Pflegeberatungsstelle:  02421-22-1517
-trägerunabhängig, kostenlos neutral  Fax: 22-2595
Störung Straßenbeleuchtung:  0800-4112244
                                    http://www.rwe.com/laterneaus
Schiedspersonen
Hans-Peter Gronimus  02275/7965
                                    0152/37661197
Reimund Müller (stellv.)                       02275/915919
                                                             0151/23643400

Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes: Bürgermeister Georg Gelhausen
52399 Merzenich, Valdersweg 1, Tel. (02421)3990, www.gemeinde-merzenich.de
e-Mail: buergermeister@gemeinde-merzenich.de
Für den übrigen Inhalt und für den Anzeigenteil verantwortlich:
Herausgeber: Porschen & Bergsch Mediendienstleistungen, 
52399 Merzenich, Am Roßpfad 8, Tel. (02421)73912, Fax 73011, www.porschen-bergsch.de
Das Amtsblatt erscheint monatlich und wird kostenlos an die Haus halte im Gemeinde gebiet verteilt. 
Das Amtsblatt ist im Einzel bezug durch den Verlag zu beziehen. 
Unverlangt eingesandtes Text- und Bild material wird nicht zurückgesandt. 
Auflage 5.000.
In unserem Hause gestaltete Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht.
Bilder in dieser Ausgabe: Gemeinde Merzenich, Frank Schmitz, Privat,
shutterstock.com

Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 

Freitag, den 04. November 2022 
Mitteilungen (bitte möglichst als Datei) sind bis 

Dienstag, 25. Oktober 2022 per Email an 
amtsblatt@gemeinde-merzenich.de einzureichen.

Weitere Abgabetermine:

 Abgabetermin: Erscheinungsdatum:
 
 22. November 2022 02. Dezember 2022
 20. Dezember 2022 30. Dezember 2022
 
Bitte beachten Sie bei Ihren Beiträgen folgendes:

 1. Es wird gebeten, bei eingesandten Textdateien auf Rahmen, Schat-
  tierungen o.ä. zu verzichten. Die Beiträge werden in einem einheit-
  lichen Layout veröffentlicht, weshalb diese Veränderungen beim 
  Druck des Amtsblattes keine Berücksichtigung finden können.
 2.  Bitte schreiben Sie keine Beiträge auf Kopfbögen oder ähnliche 
   Vordrucke. Auch diese können beim Druck des Amtsblattes 
  nicht berücksichtigt werden, was zu umfangreichen Nach- 
  bearbeitungen führt. Eine einfache Textdatei (im doc-Format) 
   ist ausreichend und im Sinne einer schnellen Bearbeitung 
   erwünscht. Enthalten Beiträge Fotos, so sind diese möglichst schon
   in den Text zu integrieren und zusätzlich (!) als jpg-Datei mit zu  
  übersenden.
 3.  Um eine möglichst reibungslose Bearbeitung Ihrer Beiträge  
  zu gewährleisten, werden Sie gebeten, eine Telefonnummer  
  für mögliche Rückfragen zu übersenden. So ist sichergestellt,  
  dass im Falle von Komplikationen eine schnelle Absprache  
  mit Ihnen möglich ist.

Private Anzeigen (gewerbliche Anzeigen, Werbung, Danksagungen, 
Nachrufe etc.) sind kostenpflichtig und bitte direkt an den 
Verlag Porschen & Bergsch zu richten.
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Öffentliche Bekanntmachungen
Öffnungszeiten Rathaus

Gemeindeverwaltung Merzenich
 Öffnungszeiten

Sprechstunden Polizeibezirksbeamter

Öffentliche Bekanntmachungen
der Gemeinde Merzenich;

Wichtiger Hinweis!

Alle Dienststellen der Merzenicher Gemeindeverwaltung im Rat-
haus am Valdersweg 1 sind für den termingebundenen Publi-
kumsverkehr wieder geöffnet.
Es gelten dabei die bekannten Öffnungs- und Servicezeiten, in 
denen eine Terminvergabe möglich ist:
Montag bis Freitag: 8 Uhr bis 12.30 Uhr, Montag: 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag: ganztägig geschlossen
Mittwoch: 14 bis 16 Uhr, Donnerstag: 14 bis 18 Uhr
Angesichts der aktuellen Situation rund um das Corona-Virus ist 
der Zugang zum Rathaus nur nach vorheriger Terminverein-
barung möglich. Besucher werden gebeten, pünktlich zu ihrem 
vereinbarten Termin zu erscheinen, damit lange Wartezeiten und 
unnötiger Andrang verhindert werden. Außerdem ist das Tragen 
einer Mund-/Nasenabdeckung zwingend erforderlich.
Es gelten darüber hinaus die bereits bekannten Vorgaben bezüg-
lich Abstandshaltung und Hygiene. Bitte halten Sie sich daran! 
Für die Terminierung stehen Ihnen zwei Möglichkeiten zur Ver-
fügung: Telefonisch unter 02421/399-0.
Per E-Mail unter termine@gemeinde-merzenich.de. Bitte geben 
Sie hier Ihren Namen, die Adresse und Telefonnummer sowie das 
Geburtsdatum an. Im Betreff sollten Sie den Grund oder Anlass 
Ihrer Terminanfrage eintragen. So kann Ihre Anfrage gezielt an 
den zuständigen Sachbearbeiter weitergegeben werden. 
Sie erhalten dann zeitnah per E-Mail oder Anruf einen Terminvorschlag.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 
stehen zudem wie gewohnt auf allen Kommunikationswegen 
(Telefon, E-Mail) zur Verfügung und werden sich lösungsorien-
tiert um die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger kümmern.
Im Rathaus haben Terminbesucher die Möglichkeit, sich die 
Hände zu reinigen bzw. zu desinfizieren. 
Auf der Homepage der Gemeinde Merzenich unter www.gemein-
de-merzenich.de findet man stets die aktuell gültigen Verordnun-
gen der Coronaschutzverordnung sowie weitere Hinweise, For-
mulare und Tipps rund um das zum Thema Corona. Sie werden 
nicht fündig? Melden Sie sich im Rathaus unter 02421/399-0, 
wir helfen Ihnen weiter!
Die Zweigstelle des Bürgerbüros befindet sich im ein.LADEN 
an der Dürener Straße 4. Dort können folgenden Leistungen 
erbracht werden:
 • Verkauf der vergünstigten 4-Fahrten-Tickets für die  Bürger  
  und Bürgerinnen von Merzenich
  (der Verkauf findet ausschließlich in der Dürener Straße  
  statt!)
 • Verkauf von Abfallsäcken
 • Verkauf von Sperrmüllkarten
 • Ausgabe von Windelsäcken
 • Ausgabe von Gelben Säcken
Es ist – anders, als im Rathaus – keine Terminvereinbarung not-
wendig.
Für das Bürgerbüro gelten die aktuellen Öffnungszeiten des 
ein.LADENs, Dürener Straße 4:
Dienstags bis freitags von 10 bis 12.30 Uhr und von 14.30 
bis 18 Uhr
Samstags von 9 bis 13 Uhr
Montags geschlossen

Haben Sie Fragen, wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an PHK 
Udo Schumacher.
Sprechstunden:
Montags: 09:00 – 11:00 Uhr
Donnerstags: 17:00 – 19:00 Uhr
Rathaus Merzenich, Valdersweg 1
Tel.: 02421 - 9496135

Öffentliche Bekanntmachungen, eischließ-
lich Zeit und Ort der Rats- und Ausschuss-
sitzungen der Gemeinde Merzenich werden 
im Internet auf der Homepage der Gemeinde 
Merzenich unter 
www.gemeinde-merzenich.de
bekannt gemacht.

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung

Montag – Freitag    8:00 – 12:30 Uhr
Montag   14:00 – 16:30 Uhr
Dienstag   ganztägig für Besucher geschlossen
Mittwoch  14:00 Uhr – 16:00 Uhr
Donnerstag:  14:00 Uhr – 18:00 Uhr

 Öffnungszeiten des Sozialamtes
 Servicezeiten
 Montag – Freitag, tgl. (o. Di.) 10:00 - 12:00 Uhr
 Donnerstag  16:00 - 18:00 Uhr

Außerhalb der Servicezeit ist eine Vorsprache nur mit vorheriger 
Terminvereinbarung möglich. Anträge auf Grundsicherungs- 
und Sozialhilfeleistungen sowie Rentenanträge werden nur in 
den Vormittagsstunden entgegengenommen. Rentenanträge nur 
nach vorheriger Terminvereinbarung (Herr Kraus, Tel.: (02421) 
399-152).
Terminvergaben:
Montag – Freitag, tgl. (o. Di.)        8:00 Uhr – 10:00 Uhr
Montag    14:00 Uhr – 16:30 Uhr
Mittwoch    14:00 Uhr – 16:00 Uhr
Donnerstag    14:00 Uhr – 16:00 Uhr
Termine für das Sozialamt können unter folgenden Rufnummern 
vereinbart werden: (02421) 399-152,-154,-155,-156

Schiedsstelle: Hans-Peter Gronimus Tel.: 02275-7965, 
  Mobil: 0152-37661197
Vertretung: Reimund Müller Tel.: 02275-915919,  
  Mobil: 0151-23643400

Dienstleistungen
rund um Haus und Garten

www.catchwork.info

52399 Merzenich
Tel. 0178 3538525
Tel. 02421 39 49 90
info@catchwork.info

• Entrümpelungen
• Haushaltsauflösungen
• Haus- & Gartenrenovierungen
• Schrott- & Altmetallabholungen
• Umzüge



Fragen Sie den Bürgermeister! Vermietungen von 
Veranstaltungsstätten

Richtfest CUBITY Atelierhaus – 
Symbol für den Aufbruch 

in eine spannende Zukunft!

Die nächste Bürgersprechstunde mit Bürgermeister Georg Gel-
hausen findet statt am Freitag, 4. November 2022, von 18 bis 
19 Uhr im Bürgerhaus, Girbelsrath. Hier können alle Bürgerin-
nen und Bürger der Gemeinde Merzenich Fragen stellen und mit 
dem Bürgermeister persönlich ins Gespräch kommen. Es ist kei-
ne vorherige Anmeldung erforderlich.
Die weiteren Termine: 
Freitag, 25. November, Golzheim
Freitag, 16. Dezember Girbelsrath
Details zu den Terminen finden Sie auf der Homepage der Gemein-
de Merzenich unter www.gemeinde-merzenich.de (Bürgerservice).
Sollte kein Termin für Sie passend sein, können Sie Ihre Fragen 
via Mail an den Bürgermeister schicken. Verwenden Sie hierzu 
die Adresse buergermeister@gemeinde-merzenich.de

Sie suchen nach einem geeigneten Ort für Ihre Geburtstagsfeier, 
eine Geschäftsversammlung oder ein Event? 

Dann wenden Sie sich an unsere neue Ansprechpartnerin für Kurz-
zeitvermietungen bei der Gemeindeverwaltung Merzenich, Sophia 
Müller vom Team 2 im Gebäude- und Liegenschaftsmanagement. 

Über die E-Mail kurzzeitvermietungen@gemeinde-merzenich.de 
können Sie bei ihr nach Terminen für den Grillplatz, das Bürger-
haus, die Sporthalle oder das Bürgewaldzentrum fragen.

Es war auch für den erfahrenen Architekten Markus Schmale, Vor-
standsvorsitzender der Findeisen Stiftung, keine alltägliche Zere-
monie – im Beisein von NRW-Bauministerin Ina Scharrenbach, 
Jens Bröker als Vertreter von Landrat Wolfgang Spelthahn, Bürger-
meister Georg Gelhausen, Dr. Alexandra Renz vom NRW-Wirt-
schaftsministerium, Bodo Middeldorf, Geschäftsführer der Zu-
kunftsagentur Rheinisches Revier, Boris Linden, Geschäftsführer 
der Entwicklungsgesellschaft Neuland Hambach sowie zahlreichen 
Gästen aus Gesellschaft, Politik und Vereinswesen wurde jetzt das 
Richtfest des innovativen CUBITY Atelierhauses am Merzenicher 
Poolplatz gefeiert. Aus Portugal zugeschaltet wurde zudem Anett-
Maud Joppien von der TU Darmstadt.
Die Stiftung hatte im vergangenen Jahr das von der TU Darmstadt 
entwickelte und mehrfach prämierte Gebäude erworben und im 
Frühjahr den Umzug von Frankfurt nach Merzenich organisiert.
Am neuen Standort wird es als CUBITY Atelierhaus mit neu-
em Nutzungskonzept als zukunftsweisender Ort für Bildung, 
Lehre und Forschung eine neue Bestimmung erhalten. Umzug 
und Aufbau sind abgeschlossen und die Arbeiten im Innen- und 
Außenbereich gehen planmäßig voran.
Der Umzug des CUBITY lief klimaneutral und #nachhaltig ab 
- beim Rückbau der Solar-, Sanitär-, Elektroanlagen, Messgerä-
te, Sensoren, Bodenelemente, der Einrichtung und der sonstigen 
Gewerke wurden möglichst viele Materialien erhalten und beim 
Aufbau in Merzenich wiederverwendet. „Unsere Stiftung verfolgt 
eine ganzheitliche Nachhaltigkeitsstrategie und ein nachhaltiges 
Handeln ist in solchen Projekten nicht verhandelbar“, so Dipl.-
Ing. Markus Schmale, Vorstandsvorsitzender der Stiftung für 
Kunst und Baukultur Britta und Ulrich Findeisen. Lediglich die 
nicht wiederverwendbaren Materialien werden dem Recycling 
zugeführt.
Die Bauleitung liegt in den Händen der Dürener H & K Pla-
nungsgesellschaft, zudem sind die Handwerksunternehmen Tho-
mas Gebert Sanitär Heizung Klimatechnik aus Much (Rhein-
Sieg-Kreis, NRW) und die Kaaster a.s. e-tec Andreas Stein 
Elektrotechnik GmbH (Rhein-Kreis Neuss, NRW) in das Projekt 
eingebunden. 
Im CUBITY sollen Menschen aus aller Welt rund um die The-
matik Architektur, Städtebau, Natur und Landschaftsentwick-
lung im Rahmen des Strukturwandels am Hambacher Tagebau 
temporär forschen und wohnen. Unter anderem können hier die 
Thematiken Tagebau Hambach, Hambacher Forst und die Um-

gestaltung von Alt-Morschenich zum „Ort der Zukunft“ genauer 
untersucht werden.
Ina Scharrenbach hob die Leuchtkraft dieses Projektes im Rheini-
sches Revier hervor und bezeichnete es als sichtbares Projekt des 
Strukturwandels: „Es gibt hier soviel Zukunft zu gestalten. Das 
CUBITY als Lern- und Begegnungsort steht für einen 
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Mitteilungen der Verwaltung

Im Rahmen des Richtfests konnten die Besucherinnen und Besucher auch die Innen-
räume begutachten.

Im Rahmen des Richtfests konnten die Besucherinnen und Besucher auch die Innen-
räume begutachten.

Markus Schmale, Vorstandsvorsitzender der Stiftung Findeisen (rechts), Stiftungssprecher 
Nikolaus Zumbusch (2.v.r.) und Bürgermeister Georg Gelhausen im Gespräch mit Minis-
terin Ina Scharrenbach.
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Saure Zitronen statt Knöllchen verteilt Große Resonanz bei 
Bürgerspaziergang und AuftaktforumSo manche Autofahrerin und so mancher Autofahrer hätte am Don-

nerstag, 22. September, und am Freitag, 23. September, wohl lieber 
ein Verwarnungsgeld bezahlt, als aus Kinderhänden eine Zitrone 
entgegen zu nehmen. Schülerinnen und Schüler aus Golzheim und 
Merzenich verteilten das saure Obst an Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer, die sich in der Nähe ihrer Schulen nicht an 
das vorgeschriebene Tempo-Limit hielten.
Initiiert wurde die Aktion von der Gemeinde Merzenich, vertreten 
durch den Bürgermeister Georg Gelhausen, sowie durch die Grund-
schulen. Mit dabei: der Verkehrsdienst der Polizei Düren. Am Don-
nerstagmorgen standen die Schülerinnen und Schüler an der Buirer 
Straße in Höhe der Kirche und verteilten in der Zeit von 8.00 Uhr 
bis 10.30 Uhr insgesamt 30 Zitronen an die Verkehrssünder.
Mit den Worten „Wir fühlen uns auf unserem Schulweg nicht 
wohl, wenn Sie so schnell fahren!“ wurden die Verkehrsteilneh-
merinnen und Verkehrsteilnehmer am Freitagmorgen von den 
Schülerinnen und Schülern an der Bergstraße in Merzenich er-
mahnt. Dort „ahndeten“ sieben Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule von 9.00 Uhr bis 11:45 Uhr 32 Verkehrsverstöße 
mit Zitronen und eigenen Strafzetteln. Unterstützt wurden sie 
durch den Bürgermeister, ihre Lehrerin und den Verkehrsdienst 
der Polizei Düren.
An beiden Standorten gilt Tempo 30, doch die durchgeführten 
Messungen zeigten, dass sich nicht alle Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer daran halten. Amtliche Verwarnungsgel-
der wurden während der Aktion nicht ausgesprochen. Die mündli-
chen Verwarnungen der Schulkinder dürften tatsächlich einen we-
sentlich nachhaltigeren Eindruck hinterlassen haben. „Denken Sie 
immer daran, dass Sie schon mal eine Zitrone bekommen haben!“

Über eine große Resonanz konnten sich unsere Strukturwandelma-
nager Anna Hecker und Lennart Schminnes beim 1. Bürgerspazier-
gang am 9. September in Merzenich freuen. Mehr als 30 interessierte 
Merzenicherinnen und Merzenicher nahmen an der Veranstaltung 
teil, die unter dem Motto „Strukturkonzept und städtebauliche Rah-
menplanung“ stand.
Grundsätzlich ging es im Kontext des Strukturwandels um Heraus-
forderungen und Chancen für die zukünftige Weiterentwicklung 
von Merzenich, insbesondere im Bereich tektonischer Störzonen 
und Bergschäden. „In den letzten Jahren wurden schon mehrere 
Entwicklungskonzepte und Mobilitätskonzepte, wie zum Beispiel 
ein Dorfinnenentwicklungskonzept und ein Mobilitätskonzept, für 
Merzenich erarbeitet“, so Anna Hecker. Als “Leuchtturmprojekt“ 
kann hier der Poolplatz genannt werden, der in den nächsten Jah-
ren als lebendiger Dorfplatz mit hoher Aufenthaltsqualität etabliert 
werden soll.
Das Thema Dorfinnentwicklung wurde dann auch noch einmal 
beim anschließenden Forum im Regionalen Open Government La-
bor, dem „ROGL“ im ein.LADEN, diskutiert. „Die Belebung des 
Ortszentrums hat für die Merzenicherinnen und Merzenicher eine 
sehr große Bedeutung. Man hat die Hoffnung, dass Störzonen und 
Bergschäden Ausgangspunkte für eine positive Dorfentwicklung sein 
können“, berichtet Lennart Schminnes. 
Natürlich wurde auch das Thema „Tempo 30“ angesprochen. Ins-
gesamt ist die flächendeckende Geschwindigkeitsreduzierung im 
Hauptort sehr positiv aufgenommen worden, weil sie für eine größe-
re Verkehrssicherheit und damit einhergehend eine höhere Lebens-
qualität sorgt. 
Anna Hecker: „Es wurde beim Spaziergang und Forum mal wie-
der deutlich, dass die Merzenicherinnen und Merzenicher sehr in-
teressiert sind an der Entwicklung und Zukunft ihres Ortes, ihrer 
Nachbarschaft und den damit zusammenhängenden Projekten. Vie-
le möchten sich aktiv an der Dorfentwicklung beteiligen und ihre 
Wünsche, Ideen und Anregungen einbringen. Wir freuen uns sehr 
auf weitere Begegnungen mit den Bürgerinnen und Bürgern der Ge-
meinde Merzenich, auch in den anderen Ortsteilen!“
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Merzenich hat was zu bieten Nr. 58Bringen Sie uns Ihr Laub!

Ein buntes Paket 
für frischgebackene Eltern

Ratgeber für Notfallvorsorge 
in dieser Ausgabe

Seit 2011 werden Familien in Merzenich mit einem neugeborenen 
Kind durch den Baby-Begrüßungsdienst „Willkommen im Leben“ 
der Kreisverwaltung Düren von Ehrenamtlerinnen besucht und be-
grüßt. Manchmal ist es auch der Bürgermeister persönlich, der den 
Familien einen Besuch abstattet und das Begrüßungspaket über-
reicht – so wie kürzlich bei den Merzenicher Zahnmedizinern Dr. 
Désirée Krupp und Dr. Amir Edalatpour (Zahnmedizin Merzenich) 
sowie der neuen Erdenbürgerin Melia Marie. Georg Gelhausen hatte 
sehr zur Freude der frischgebackenen Eltern ein buntes Päckchen da-
bei, mit Benjamin Blümchen-Motiv und voller wertvoller Informa-
tionen sowie kleinen Geschenken und Gutscheinen.
Das Projekt „Willkommen im Leben“ setzt am Lebens- und Sozial-
ort der Familie an und möchte einen Zugang zu Familien herstellen. 
So werden die Familien in Form eines Hausbesuchs über die Hilfs- 
und Unterstützungsangebote sowie Freizeitangebote im Kreis Düren 
bzw. der jeweiligen Stadt oder Gemeinde persönlich informiert. 
„Mit einem Besuch möchten wir darauf hinweisen, dass alle Familien 
rund um das Thema Baby und Familie Partnerinnen und Partner 
an ihrer Seite haben, die sie wertschätzend bei der Versorgung, Er-
ziehung und Bildung Ihrer Kinder unterstützen“, so Bürgermeister 
Georg Gelhausen. 

Katastrophen gehören zum Leben. Fast täglich können wir über 
Katastrophen und größere Schadensereignisse lesen und nehmen 
die Bilder von Zerstörung und Leid wahr. Dabei gibt es nicht nur 
die großen Katastrophen, die ganze Landstriche für lange Zeit be-
treffen. Ein örtlicher Starkregen, ein schwerer Sturm, in der Folge 
ein Stromausfall oder ein Hausbrand können für jedes Individu-
um, jede Familie eine ganz persönliche Katastrophe auslösen, die 
es zu bewältigen gilt. 
Die Flutkatastrophe im Sommer 2021 hat gezeigt, wie schnell das 
Schicksal zuschlagen kann: wegbrechende Dämme, Häuser, die wie 
Spielzeug von außer Kontrolle geratenen Flüssen mitgerissen wur-
den, verzweifelte Menschen, die alles verloren haben. Die verhee-
rende Zerstörungskraft der Natur hat uns in einer Phase der Hoff-
nung auf einen unbeschwerten 
Sommer überrascht. Für Tau-
sende Menschen endeten diese 
Träume in einer Tragödie.
Man sollte sich die Zeit neh-
men, über die persönliche Not-
fallplanung nachzudenken. Aus 
diesem Grund liegt der heuti-
gen Ausgabe des Amtsblattes 
ein Ratgeber des Bundesamtes 
für Bevölkerungsschutz und Ka-
tastrophenhilfe (BBK) bei, der 
Tipps für die Notfallsorge und 
richtiges Handeln in Notsitua-
tionen enthält. Diese Broschüre 
zum Herausnehmen soll Ihnen 
helfen, Ihren persönlichen Not-
fallplan zu entwickeln.

Neu in Merzenich – „El Torito“ mit spanischer Feinkost
Feinkost aus Spanien gibt es jetzt auch in Merzenich! In der Wagner-
straße 1 hat kürzlich das „El Torito“ neueröffnet – ein Spezialitäten-
geschäft mit einer großen Auswahl an Weinen, Spirituosen, Oliven-
öl, Bier, Fischkonserven, Süßwaren, Chips, Gewürzen und vielem 
mehr. Sollte etwas nicht vorrätig sein, kann Geschäftsführer Julian 
Bernstein das problemlos innerhalb kurzer Zeit besorgen. „Ich werde 
bald auch einen Online-Shop eröffnen, wo man Produkte bestellen 
und dann hier im Laden abholen kann“, so der Dürener, der selbst 
ein großer Fan der spanischen Küche und Kultur ist. 
Bürgermeister Georg Gelhausen, der unter dem Motto „Merzenich 
hat was zu bieten“ stets in der Gemeinde Merzenich neu angesiedelte 
Geschäfte persönlich besucht, freut sich über den „kleinen Super-
markt“ in der Wagnerstraße: „Es ist eine tolle Bereicherung des Nah-
versorgungsangebotes in Merzenich. Hier kann man sich mit origi-
nal spanischen Lebensmitteln und Getränken versorgen und somit 
die spanische Lebensart nach Hause holen!“
Das „El Torito“ hat dienstags, mittwochs und freitags jeweils von 10 
bis 12.30 Uhr und von 14.30 bis 19 Uhr, donnerstags von 9 bis 13 
Uhr sowie samstags von 9 bis 14 Uhr geöffnet. Montags ist Ruhe-
tag.Sie möchten mehr erfahren? Melden Sie sich telefonisch unter 
02421/2781130 oder 01522/2061465 oder per Mail unter kon-
takt@torito.shop.

Mit dem Herbst kommt wieder das Laub, und in Nullkommanichts 
ist die Biotonne voll mit Blättern. Um diesen „Laub-Stau“ zu vermei-
den, bietet der Bauhof der Gemeinde Merzenich wieder die Mög-
lichkeit an, Laub (keine Grünabfälle) auf dem Bauhof-Gelände an 
der Jahnstraße in Merzenich kostenlos zu entsorgen. 
Ab dem 10. Oktober bis zum 12. Dezember 2022 ist dies immer 
montags von 13 bis 17 Uhr möglich. Ein Mitarbeiter des Bauhofes 
steht zur Entgegennahme des Laubes zur Verfügung.
Wichtig: Hier wird nur Laub entgegengenommen! Andere Grünab-
fälle gehören in die Biotonne oder in einen Bioabfallsack. Diesen er-
halten Sie kostenpflichtig unter anderem im Merzenicher ein.Laden 
an der Dürener Straße 4.



Freiwillige Feuerwehr
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Caritas Kontaktbüro in Merzenich – 
Netzwerkarbeit fördern

Diplom-Sozialarbeiterin Britta Münch leitet seit einigen Mo-
naten das Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe der Caritas mit Sitz in 
Merzenich. Ihr Ziel ist es vorrangig, Netzwerkarbeit im Bereich 
der Pflegeselbsthilfe zu unterstützen. „In Nordrhein-Westfalen 
leben mehr als 640.000 Pflegebedürftige, die nicht allein von 
professionellen Pflegeeinrichtungen versorgt werden können. 
Pflegende Angehörige leisten eine wichtige Aufgabe“, so Britta 
Münch. Und Caritas-Fachbereichsleiter Elmar Jendrzey ergänzt: 
„Der Löwenanteil der Pflege wird zu Hause durch die Angehöri-
gen geleistet. Deshalb sind wir sehr froh, die Pflegeselbsthilfe im 
Kreis Düren mit dieser Einrichtung aktiv unterstützen zu kön-
nen.“ Das Projekt ist zunächst auf 3 Jahre angelegt. Dienststelle 
ist das Caritas-Beratungsbüro in Merzenich in der Lindenstraße 
2, wo Britta Münch für den gesamten Kreis Düren Pflegeselbst-
hilfeangebote vermittelt, ausbaut und zugänglich machen soll. 
Interessierte werden von Britta Münch über bestehende Pflege-
selbsthilfeangebote informiert, Gruppen werden in ihrer Arbeit 
beraten und begleitet, außerdem hilft sie bei der Gründung von 
neuen Selbsthilfeangeboten.
Britta Münch betont, dass alle Angebote natürlich kostenfrei sind 
und vielfältig gestaltet werden können: „Man muss nicht ständig 
im einem Sitzkreis verbringen, sondern man kann sich auch wäh-
rend eines Spaziergangs oder einer anderen Aktivität austauschen. 
Diese Selbsthilfegruppen sollen schließlich auch entlasten!“ So 
wie das „Café Auszeit“, das ab sofort jeden 1. Donnerstag im 
Montag von 16.30 bis 18 Uhr im Kontaktbüro stattfindet.
Bürgermeister Georg Gelhausen besuchte jetzt unter dem Mot-
to „Merzenich hat was zu bieten“ das Kontaktbüro und zeigte 
sich begeistert vom Angebot. „Das Thema Pflegeselbsthilfe ist 
sehr vielfältig und betrifft eben nicht nur den Fall, dass Kinder 

ihre Eltern pflegen. Hier werden auch Nischenthemen behandelt: 
Interkulturelle Pflegeselbsthilfe, pflegende Eltern von minderjäh-
rigen und erwachsenen Kindern mit Handicap oder Männer, die 
ihre Frauen pflegen“, so Gelhausen.
Interessierte können sich ab sofort an Britta Münch wenden. Sie 
hilft bei allen Fragen rund um bestehende oder die Neugrün-
dung lokaler Gruppen, bei sonstigen Fragen zu deren Förderung 
und Organisation, vermittelt in bestehende Gruppen und vieles 
mehr. Sie ist erreichbar unter der E-Mailadresse pflegeselbsthil-
fe@caritas-dn.de sowie telefonisch unter (02421) 967625 sowie 
persönlich in der offenen Sprechstunde im Kontaktbüro Pflege-
selbsthilfe, Lindenstraße 2, 52399 Merzenich, montags von 12 
bis 14 Uhr und mittwochs von 10 bis 12 Uhr.

Feuerwehrleute trauen sich
Wenn Mitglieder der Feuerwehr Merzenich heiraten, ist immer „gro-
ßer Bahnhof“ angesagt – wie am 17. September 2022, als sich Feuer-
wehrfrau Julia Lövenich und der stellvertretende Wehrleiter der Frei-
willigen Feuerwehr Merzenich, Lars Knust, das Ja-Wort in der Alten 
Kirche im Merzenicher Ortszentrum gaben. 
Zahlreiche Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr begleiteten die feierliche Zeremonie, der anschließende Korso 
war entsprechend lang. Die Trauung wurde durchgeführt von unse-
rem Standesbeamten Mario Zeyen. Wir wünschen den Frischver-
mählten alles Gute und eine glückliche Ehe!
Ein besonderer Dank geht an die Jugendfeuerwehr, die im Vorfeld 
der Trauung zwei Fahrzeuge der Feuerwehr auf Vordermann ge-
bracht hat. Sowohl ein Mannschaftstransportfahrzeug als auch ein 

Löschfahrzeug wurden sozusagen auf Hochglanz poliert und dem 
Anlass entsprechend hergerichtet! 
Natürlich war die Einsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr 
Merzenich auch während der Feierlichkeiten zu jeder Zeit garantiert!



Aus dem Archiv
Interessante Informationen aus dem Heimat- und Gemeindearchiv, dokumentiert und 

zusammengetragen von Archivarin und Historikerin Inga Mehlert-Garms M. A.

Die Gemeinde Merzenich hatte am Sonntag, 11. September 2022, 
zur Einweihung einer Informationstafel für die Opfer des Natio-
nalsozialismus an der Rather Hecke eingeladen. Hunderte Kriegs-
gefangene des Strafgefangenenlagers Arnoldsweiler fanden auf dem 
ehemaligen Friedhof an der Rather Hecke in Merzenich bis zu ihrer 
Umbettung ihre letzte Ruhe. Zur Erinnerung und als Mahnung an 
ihre schicksalhafte Geschich-
te wurde eine Informa-
tionstafel neben das bereits 
bestehende Mahnmal zur 
Ergänzung installiert. 
Einweihung und Rahmen-
programm – unter anderem 
mit Führung durch unsere 
Archivarin und Historikerin 
Inga Mehlert-Garms – wur-
den von zahlreichen Gästen 
sehr gut angenommen. 
Die Vorbereitung auf diese 
Veranstaltung war auch ein 
Teil der Projektarbeit, die 
Inga Mehlert-Garms bei 
der LEADER-Abschluss-
veranstaltung zwei Wo-
chen später am Indemann 
vorstellte - angefangen bei 
der Materialsuche, über 
Gespräche mit Lokalhisto-
rikern bis hin zur Aufarbei-
tung der Präsentation.
Ein weiteres Thema unter 
dem Motto „Projektarbeit ist gelebte Archivarbeit“ unserer Archi-
varin war die Digitalisierung des Archivs inklusive der anschlie-
ßenden Veröffentlichung.

Einweihung Infotafel 
und Vorstellung der Projektarbeit

L 
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INFO
Inga Mehlert-Garms M.A.
Historikerin und Archivarin 
der Gemeinde Merzenich
Imehlert-garms@gemeinde-merzenich.de
02421/399-175
www.gemeinde-merzenich.de
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Senioren
Seniorenarbeit Merzenich

Freizeitgemeinschaft 55+

Informationen zu allen Angeboten der kommunalen Offenen Senio-
renarbeit erhalten Sie bei Michael Staab und Sibylle Granitzka.
Mobil zu erreichen sind Michael Staab unter der 01575 370 9360, 
Sibylle Granitzka unter der 01575 260 2803

oder per E-Mail an: seniorenarbeit@gemeinde-merzenich.de 
Infos zur FZG 55+ finden Sie auch auf der Homepage unter:                
www.unser-quartier.de/merzenich

Für alle Angebote der Offenen Seniorenarbeit gelten natürlich die 
Bestimmungen der aktuell gültigen Coronaschutzverordnung bzw. 
den darüber hinaus getroffenen Vereinbarungen mit der Verwaltung. 

Günter Gollnest am 13.10. in der Alten Kirche 
Kurzweilige Krätzcher un Verzällchen 
op Platt
Eine Anmeldung für diese Veran-
staltung in der Kirche ist weiter-
hin möglich!
Wir freuen uns, Sie für Donnerstag, 
den 13.10. um 16 Uhr in die Alte Kir-
che einladen zu dürfen, der Eintritt ist 
kostenlos. Wir bitten Sie aber um eine 
vorherige Abmeldung per Mail an se-
niorenarbeit@gemeinde-merzenich.
de oder telefonisch bei Sibylle Granitzka 
unter der 01575 260 2803, sodass wir 
für eine passende Bestuhlung sorgen 
können. Für kostengünstige Getränke 
vor Ort wird gesorgt. Wir freuen uns 
einen kurzweiligen Nachmittag mit Ihnen.

Die Angebote der Freizeitgemeinschaft 55+ richten sich an alle Bür-
ger*Innen der Gemeinde Merzenich, die 55 Jahre oder älter sind. 
Die Freizeitgemeinschaft versteht sich als Initiative. Das heißt, wer 
mitmacht geht keinerlei Verpflichtung ein, eine Mitgliedschaft ist 
nicht erforderlich. 

Regelmäßige Termine der Freizeitgemeinschaft 55+
Mit Ausnahme des Theatertreffs I, der bereits an die Grenze sei-
ner Kapazitäten stößt, freuen sich alle Gruppen der FZG 55+ 
über weitere Interessenten und „Mitmacher“. Kommen Sie ein-
fach zu den Treffen, gerne können Sie sich aber auch vorab bei 
Sibylle Granitzka informieren.

Boule: vierzehntägig dienstags von 15:30 – 17:30 Uhr auf dem 
Boule-Platz an der Elle, die Gruppe verabredet sich wetterabhän-
gig, neue Interessenten melden sich bitte bei Sibylle Granitzka             

Handarbeiten: vierzehntägig dienstags ab 14:30 Uhr im Bürger-
haus, die nächsten Treffen sind am 18.10. und 15.11.

Internetcafé: jeden Montag von 10-13 Uhr im ein.LADEN,                               
Termine bitte persönlich ausmachen

Kegeln: vierwöchentlich mittwochs ab 19 Uhr auf der Kegel-
bahn im Bürgerhaus. 
Das nächste Kegeln findet am 19.10. statt.

Kochen: die Gruppe trifft sich alle vier Wochen mittwochs ab 18 
Uhr im Bürgerhaus, der nächste Kochtermin findet am 12.10. statt, 
neue Interessenten melden sich bitte vorab bei Sibylle Granitzka.

Malgruppe: vierzehntägig freitags jeweils ab 15 Uhr im Bürger-
haus, die nächsten Termine sind: 07.10., 21.10. und 04.11.

„Kleine Rad- und Wander-Touren“: diese Gruppe pausiert 
kurzfristig, sobald sie wieder startet, geben wir die Termine recht-
zeitig bekannt.

Radfahren: vierzehntägig, jeweils um 11 Uhr am Parkplatz hin-
ter dem Bürgerhaus. Die nächsten Touren starten am 13.10., 
27.10. und 10.11.

Skatgruppe: vierzehntägig donnerstags jeweils von 15-19 Uhr 
im ein.LADEN. Nächste Termine: 13.10., 27.10. und 10.11.

Spielegruppe: mittwochs jeweils von 14:30-17 Uhr im Bürgerhaus

Stammgruppe: Mittwoch, den 19.10. um 15 Uhr im Bürgerhaus

Theatertreff I: Montag, den 17.10. ab 14:30 Uhr im Bürgerhaus

Theatertreff II: Dienstag, den 11.10. um 16 Uhr im Bürger-
haus, neue Interessierte sind herzlich willkommen, bitte melden 
Sie sich vorab bei Sibylle Granitzka
Wandern: vierzehntägig donnerstags jeweils ab 10 Uhr, Start ist 
immer auf dem Parkplatz hinter dem Bürgerhaus. Nächste Ter-

mine: 20.10., 03.11. und 17.11.
Wir freuen uns auch weiterhin auf neue Anregungen und Interes-
sen bzgl. Gruppen und Veranstaltungen und überlegen mit Ihnen 
gemeinsam, wie diese umgesetzt werden können! Setzen Sie sich 
diesbezüglich gerne mit uns in Verbindung.

Seniorengruppe Bürgerhaus
Der September bescherte uns nicht nur viel Sonne und Wärme, 
sondern auch eine reiche Ernte an Äpfeln. So durften wir uns 
im heimischen Garten von Otti Wolf „bedienen“. Beim Treffen 
am 08.September war die Hilfe aller anwesenden Damen gefragt. 
Gemeinsam wurden etliche Kilo Äpfel gewaschen, geschnitten 
und schließlich zu leckerem Apfelmus verarbeitet
Bei dem Treffen am folgenden Montag ging es dann „heiß“ her. 
In einer riesigen Pfanne backte unsere Profi-Reibekuchenbäckerin 
Anita Kistner mit der tatkräftigen Unterstützung von Ute Hoch 
eine riesige Menge an Reibekuchen. Wahlweise verzehrten die Da-
men sie mit Schwarzbrot, Rübenkraut, Kräuterquark oder Apfel-
mus. „Ein Fläschchen in Ehren kann niemand verwehren“ und so 
schmeckte allen dazu passend auch ein kühles Kölsch. Als sich die 
frohe Runde auflöste, hatten alle auch noch eine kleine Doggybag 
mit Reibekuchen und Apfelmus für den nächsten Tag im Gepäck.
An dieser Stelle möchten wir uns auch noch einmal sehr herzlich 
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bei Kirsten Giebel bedanken, ohne deren großzügige Unterstüt-
zung wir diese Aktion sicher nicht so hätten machen können.

Und weil Kochen und Essen in Gemeinschaft viel Spaß macht, 
steht für Oktober schon Zwiebelkuchen auf dem Speiseplan und 
wer weiß, was es dazu gutes zu Trinken gibt …

Taschengeldbörse
In Kooperation mit der Kreisverwaltung Düren läuft seit Herbst 
2015 die Taschengeldbörse in der Gemeinde Merzenich. Die Ta-
schengeldbörse vermittelt Schülerinnen und Schüler im Alter von 14 
– 20 Jahren, die gegen ein Taschengeld von mindestens 5 € pro Stun-
de kleinere Unterstützungsleistungen in Haus und Garten erledigen 
an Senioren und mobilitätseingeschränkte Menschen. Dadurch 
kann diesen Menschen der Alltag etwas leichter gemacht werden und 
Jugendliche haben die Möglichkeit ihr Taschengeld aufzubessern.
Sie sind interessiert und haben Unterstützungsbedarf? Wir helfen 
Ihnen gerne weiter!
Infos und Anmeldung sind über Michael Staab (01575 370 9360) 
und Sibylle Granitzka (01575 260 2803), aber auch online direkt 
unter www.tab.kreis-dueren.de direkt möglich.
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Seniorenfahrt der AWO Merzenich  
ins holländische Roermond 

Am 26. August 2022 ging bei bedecktem Wetter die diesjährige 
Seniorenfahrt der Arbeiterwohlfahrt Merzenich nach Roermond. 
Gegen 8.00 Uhr fuhren wir vom Parkplatz in der Bahnstraße 
(Schützenplatz) in Merzenich los. In Girbelsrath und Golzheim 
wurden noch weitere Teilnehmerinnen und Teilnehmer an dem 
Tagesausflug abgeholt. Nach einer reibungslosen Busfahrt kamen 
wir gegen 09.45 Uhr in Roermond an. 
Von 10.00 bis 10.45 Uhr gab es einen Empfang mit Kaffee/Tee und 
„Limburger Vlaai“ (Kuchen) im Restaurant „Hét Schnitzelparadies“.

Von 10.45 bis 12.15 Uhr wurden unter fachkundiger Führung 
die schönsten Plätze und Gebäude in der Innenstadt von Roer-
mond besucht. Während der Führung wurde nicht nur über den 
berühmten Architekten von Roermond, wie Dr. P. Cuypers ge-
sprochen, auch Brunnenstatuen, Kirchen, Architektur und wich-
tige historische Gebäude wurden besucht.

Um 12.15 Uhr startete dann die Rundfahrt über die Maasseen. 
Die Fahrt führte entlang der schönen Ufer der Maas und dem 
schwimmenden Resort „Marina Oolderhuuske“. Während der 
Rundfahrt genossen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an 
Bord ein herrliches Buffet. Das Buffet bestand aus Suppe, ver-
schiedene Sorten Brot und Brötchen, verschiedene Fleisch- und 
Käsesorten, Obst, Kaffee und Tee.
Nach der Schifffahrt hatte man noch Gelegenheit Roermond auf 
eigene Faust kennen zu lernen oder das Outletcenter zu besuchen.
Gegen 17.00 Uhr starteten wir dann zur Heimreise und kamen 
um ca. 18.30 Uhr wieder wohlbehalten in der Heimat an.
Als Fazit kann man festhalten, dass der Ausflug der Arbeiterwohl-
fahrt Merzenich nach Roermond für die teilnehmenden Senio-
rinnen und Senioren wieder eine gelungene Abwechslung zum 
Alltag war, bei der man unter Freundinnen und Freunden, in 
angenehmer Umgebung, einmal abschalten und auf andere Ge-
danken kommen konnte.
Besuchen Sie uns auch auf unserer
Internetseite
www.awo-merzenich.de
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Inga Dohmes, Am Berghof 11, 52399 Merzenich, Telefon 0 24 21 – 486 44 99, 
 Handy 0178-2549301, inga.dohmes@gmx.de 

 

 

 

 

Einladung zum 
Adventskaffee 

02. Dezember 2022 
um 15.00 Uhr 

 
 

Liebe Seniorinnen und Senioren aus Morschenich,  
 

Ich möchte Sie recht herzlich zum Adventskaffee ins 
Bürgewaldzentrum nach Morschenich -Neu einladen. 

 
Bei Kaffee, Kuchen und Gebäck, werden wir  

einige gemütliche Stunden gemeinsam verbringen. 
 
 

Ich bitte um Anmeldung bis zum 30.11.2022, wer zuhause abgeholt 
werden möchte, vermerkt dies bitte auf der Anmeldung.  

 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre/ Eure Ortsvorsteherin 

 
                                         Inga Dohmes 

Gottfried Liesen 
 Landwirtschaft
Scheidtweilerhof 1
52388 Nörvenich
Tel.: 02421-74077

Futtermittel für
Geflügel, Tauben und
Nagetiere
Futtermischungen
Speisekartoffel
Zwiebel
Regionale Speiseöle

 
 

(Raps-, Sonnenblumen-, Hanföl) 

www.liesen-scheidtweilerhof.de

Verkauf ab Hof

Anmeldung zum Adventskaffee  

Bitte um Rückmeldung bis zum 30.11.2022 
 
 

Name:       _______________________________ 
 
Anschrift: _______________________________ 
 
Abholung:          ______ ja                ______ nein 
 
 
______________ 
Datum, Unterschrift 
 
Inga Dohmes, Am Berghof 11, 52399 Merzenich, Telefon 0 24 21 - 486 4499, Handy 0178-2549301 inga.dohmes@gmx.de 
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Schulen

Wer möchte nicht der Polizei bei der Arbeit zuschauen? Die Ver-
messung eines Tatortes war eines der Highlights, das die 7b der Ge-
samtschule Niederzier/Merzenich bei einem Ausflug zum Institut 
Geodäsie miterleben durfte. 
Denn die Klasse hatte sich mit ihren Tutor*innen Petra Kurtz-Wieseler 
und André Weber vorgenommen, den Erlebnisparcours am Hofgar-
ten der Uni Bonn zu durchlaufen, der die Vielschichtigkeit des Faches 
Geodäsie Schüler*innen und Lehrer*innen näherbringen sollte. 
Nach einem Abstecher zum Botanischen Garten, bei dem die Klas-
se unter anderem die drei Meter hohen Blüten des Titanenwurz be-
wundern durften, gelangte die 7b am Institut an und durfte die 15 
Stationen durchlaufen. Begleitet von freundlichen Studierenden, 
lernten die Siebtklässler*innen verschiedene Vermessungstechni-
ken kennen. Unter anderem konnten sie ihre eigene Körpergröße 
via Satellit messen oder Centstücke auf einem Wiesenstück von 
40 Quadratmetern ausfindig machen. Dass diese Möglichkeiten 
die Schüler*innen faszinierten, war zu erwarten. Noch spannender 
fand aber Maxim Nixdorf, dass Vermesser und Polizei so eng ko-
operieren, vor allem bei der Sicherstellung von Tatorten: „Das war 
sehr spannend!“, meinte Maxim. Auch Tutor André Weber äußerte 
sich voller Lob über das Konzept: „Die Stationen waren äußerst ab-
wechslungsreich gestaltet und konnten zügig durchlaufen werden, 
so dass keine Langeweile aufkam.“ 
Nach drei Stunden und voller interessanter Eindrücke verließ die 
7b das Universitätsgebäude, nicht ohne auf dem Weg zum Bahn-
hof einen Abstecher bei Haribo zu machen. „Das war ein rundum 
gelungener Tag, weil wir mit der ganzen Klasse so schöne Dinge 
unternommen haben“, meinten Jasmeet und Lea.

An der Vermessungsstelle Auf dem Weg zum sicheren Bogenschützen

Die 7b besuchte das Institut Geodäsie in Bonn Die 7b besuchte das Institut Geodäsie in Bonn

Wie man eine Stecknadel findet
7b der Gesamtschule Niederzier 

besucht Institut Geodäsie in Bonn

Ausbildung zum mittelalterlichen Späher
Fünftklässler der Gesamtschule Niederzier/Merzenich nehmen 
am mittelalterlichen Waldläuferlager teil
Für neun Fünftklässler der Gesamtschule Niederzier/Merzenich 
endete das Schuljahr mit einer besonderen Art des Unterrichts. Für 
sie ging es mit Koordinator Daniel Didion und Referendarin Ali-
na Miebach zur Burg Satzvey, wo insgesamt 34 Schüler*innen an 
einem dreitägigen Ausbildungslager zum „Waldläufer“ teilnahmen. 
Die bereits 13 Jahre bestehende Kooperation zwischen der Gesamt-
schule, der Europaschule Kerpen, dem Gymnasium Netphen und 
dem Mittelalterverein „Weiler an der Vey e.V.“ zielt darauf ab, den 
Schülern mittelalterliche Lebensweisen nahe zu bringen. 
Das Erlebnislager wurde in der Burg Satzvey und dem angrenzen-
den Wald durchgeführt. Dort lernten die Jugendlichen, wie man 
ein Feuer macht oder sich in der Wildnis orientiert. Auch der 
Umgang mit den Kräutern der Natur stand auf dem Programm. 
Besonders viel Spaß hatten die jungen Waldläufer vor allem beim 
Bogenschießen und der Ausbildung zum Schwertkampf. „Zu-
erst waren wir noch sehr unsicher beim Bogenschießen!“, mein-
te Abdul. „Aber bei dem Abschlussturnier hatten wir die beste 
Wertung aller Gruppen.“ Die Abende wurden am Lagerfeuer 
verbracht, dabei gab es Stockbrot und gemeinsame Lieder, die 
eingeübt und gesungen wurden. Nick Boos und Tim Schiffers aus 
der EF nahmen erstmalig als Hilfsausbilder an der Veranstaltung 
teil und profitierten auch von der Teilnahme: „Es hat viel Spaß 
gemacht – man merkt auch, wie wichtig die erlernten Fähigkeiten 
für den Alltag sein können“, meint Tim.
Krönender Abschluss des Lagers war die feierliche Weihe der 
Jugendlichen, also ihre Auszeichnung als Waldläufer. Auf den 
geheimnisvollen Katzensteinen bei Nacht in Meschernich fand 
diese Zeremonie statt. 
Daniel Didion freute sich über die gute Atmosphäre während 
des Ausbildungslager: „Ich bin jedes Jahr wieder erstaunt, welche 
Talente in den Jungs stecken. Oft entpuppen sich die scheinbar 
Kleinsten und Schwächsten als geborene Waldläufer.“



Kindergärten
Kindertageseinrichtungen

des Trägerverein Tageseinrichtungen für Kinder, Merzenich e. V.
In der Gemeinde Merzenich unterhält der Trägerverein Merzenich zurzeit 6 
Kindertageseinrichtungen (KiTas) in den Ortsteilen Merzenich, Girbelsrath 
und Morschenich.
In diesen Einrichtungen werden insgesamt über 300 Kinder im Alter von 
1 - 6 Jahren von ausgebildeten Fachkräften betreut.
Alle KiTas arbeiten mit einem umfangreichen Bewegungskonzept und haben 
zusätzlich das Zertifikat „Anerkannter Bewegungskindergarten“ erworben.
Mit dem Familienzentrum Merzenich i. V. arbeiten die Kitas in enger Ko-
operation zusammen und bilden Netzwerke zu anderen Kooperationspart-
nern, z. B. Evangelische Gemeinde zu Düren, VHS Rur Eifel, „Frühe Hil-
fen“–Angebot des Kreises Düren, Freiwillige Feuerwehr Merzenich, Kath. 
Grundschule Merzenich, Kreis-Sportbund etc. Hier können Angebote für 
Kinder und Erwachsene wahrgenommen werden. 
Für ausführliche Informationen über die Arbeit und die jeweiligen Schwer-
punkte innerhalb der KiTas können die Eltern sich an die Leiterinnen der 
Einrichtung wenden.
Das Anmeldeverfahren für einen KiTa-Platz läuft im Internet über den 
„KiTa- Navigator“ des Kreises Düren.

KiTa „Krümelkiste“
Leiterin: Tanja Fetten
Klosterstraße 12, Merzenich
Tel.: 02421/36077
E-Mail:  
kita.kruemelkiste@gemeinde-merzenich.de

KiTa „Regenbogen“
Leiterin: Andrea Weidgang
Mozartstraße 19, Merzenich
Tel.: 02421/34778
E-Mail:  
kita.regenbogen@gemeinde-merzenich.de

KiTa „Villa Wichtel“
Leiterin: Sandra Schumacher-Schmidt
Hauptstraße 35, Girbelsrath
Tel.: 02421/73220
E-Mail:  
kita.villa-wichtel@gemeinde-merzenich.de

KiTa „Windmühle“
Leiterin: Nicole Kall-van-Esch
An der Windmühle 14, Merzenich
Tel.: 02421/931430
E-Mail:  
kita.windmuehle@gemeinde-merzenich.de

KiTa „Bürgewald“
Leiterin: Elisabeth Macherey
Obere Straße 1b, Morschenich
Tel.: 02421/4866260
E-Mail: 
kita.buergewald@gemeinde-merzenich.de

Sportkita „Bärenstark“
Leiterin: Anne Hucklenbroich
Johann-Kaspar-Krat traße 9, Golzheim
Tel.: 02275-3693916
E-Mail:  
sportkita.baerenstark@gemeinde-merzenich.de

Familienzentrum Merzenich
1. Ansprechpartnerin: Andrea Weidgang, 
02421/34778 (Kita „Regenbogen“)
2. Ansprechpartnerin: Tanja Fetten, 
02421/36077 (Kita „Krümelkiste“)
3. Ansprechpartnerin: Nicole Kall-van-
Esch, 02421/931430 (Kita „Windmühle“)
4. Ansprechpartnerin: Birgit Schopp, 
02421/33708 (Kita St. Marien)
E-Mail:  
familienzentrum@gemeinde-merzenich.de
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St. Martin in Golzheim 
Mittwoch, 09. November 2022 

     Start:               1177..1155 UUhhrr Kirche Golzheim,           
anschließend MMaarrttiinnsszzuugg und MMaarrttiinnssffeeuueerr..  

Das Golzheim-Orchester begleitet uns. 
Danach  MMaarrttiinnssttrreeffff in der Grundschule 
  mit Weckmann, Kakao und Glühwein.  

Die Getränke werden in diesem Jahr kostenfrei angeboten. Es stehen 
Spendendosen bereit und freuen sich auf Befüllung. 

 

  
          

WWeecckkmmaannnn--BBoonnss::  
Kostenlose Weckmannbons gibt es  nnuurr  für GGoollzzhheeiimmeerr  KKiinnddeerr    
vvoonn  00  bbiiss  eeiinnsscchhlliieeßßlliicchh  99  JJaahhrreenn  uunndd  SScchhüülleerr//SScchhüülleerriinnnneenn  ddeerr  KKGGSS  
GGoollzzhheeiimm..  
Bons für Kinder, die nicht die Schule oder die Kita Bärenstark 
besuchen, erhalten Sie im BBüürroo  ddeerr  GGrruunnddsscchhuullee am 02.11., 03.11. und 
07.11.2022, von 08.00 – 10.00 Uhr. 
Falls Sie weitere Weckmänner benötigen, können Sie diese in der 
BBääcckkeerreeii  NNeeuulleenn kaufen.  
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
Kollegium und Förderverein der    
Johann-Kaspar-Kratz-Schule  
Kita Bärenstark 

 Zu unserer diesjährigen 
 Martinsfeier möchten wir 

Sie herzlich einladen 
 und würden uns freuen, 

 Sie nach dem Martinszug 
 in  der Grundschule 
begrüßen zu dürfen. 

 

 

Der St. Martinszug in Morschenich -Neu findet am 
07.11.2022 statt. 

 
Treffpunkt ist um 18.oo Uhr an der Kreuzung  

Obere Straße /Ludwig-Rixen-Platz. 
 

Der Zug endet am Heizkraftwerk, wo der St. Martin 
die Weckmänner verteilen wird.  

 
Alle Morschenicher Kinder im Alter bis 10 Jahren 

bekommen bei Abgabe ihres Bons einen Weckmann.  
 

Am Feuer gibt es Glühwein und Kakao, aus Rücksicht 
auf die Umwelt bitte eigene Tassen mitbringen. 

Vereinbaren Sie den kostenlosen Schnuppertag!
 

Fällt es Ihnen immer schwerer, alleine zur Haus zu 
sein? Dann verbringen Sie die Tage doch in familiärer 
Umgebung, mit viel Unterhaltung, leckerem Essen 
und gelegentlichen Ausflügen. Immer begleitet von 
unserem erfahrenen Betreuungsteam.

Rufen Sie uns einfach an!
 
F.A.K. Tagespflege,  
An der Windmühle 62, Merzenich
Telefon: 02421 - 40 37 89

F A KF A K
...denn Pflege braucht Vertrauen!



Abfuhrtermine und Fundsachen

HAUSMÜLLABFUHR
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr!
Dienstag, den 18.10.2022
Mittwoch, den 02.11.2022

BIOMÜLLABFUHR
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr!
Donnerstag, den 20.10.2022
Freitag, den 04.11.2022

PAPIERSAMMLUNG
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr!
Falls keine Papiertonne vorhanden ist, Papier bitte gebün-
delt oder in Pappkartons bereitstellen; nicht lose auslegen. 
Samstag, den 15.10.2022 Morschenich (Alt + Neu) und Golzheim
Freitag, den 28.10.2022 Merzenich und Girbelsrath

LEICHTSTOFFE gelbe Säcke/ gelbe Tonnen
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr!
Dienstag, den 18.10.2022
Mittwoch, den 02.11.2022
Sie haben Fragen zum Verpackungsrecycling? Auf www.recycling-fuer-
deutschland.de finden Sie ausführliche Informationen und Antworten
Bei Problemen bezüglich der Entleerung von Müllgefäßen werden 
die Bürger gebeten, sich bitte direkt an das Abfuhrunternehmen 
Schönmackers Umweltdienste GmbH & Co. KG unter der Tel.-
Nr. 02237 / 9742-4502 oder per Mail: hotline.regionrhein-
land@schoenmackers.de zu wenden.
Die Abfallberatung der Gemeinde Merzenich erfolgt weiter-
hin unter den Telefon-Nummern 02421/399-143, Frau Spilles, 
02421/399-141, Frau Küpper und 02421/399-206, Frau Dewies.

ELEKTRO- und ELEKTRONIKSCHROTT (E-Schrott)
Die Abfuhr von E-Schrott erfolgt kostenlos nach vorheriger 
telefonischer Anmeldung bei der Firma Schönmackers Umwelt-
dienste in Aldenhoven unter der Rufnummer 02464/9904-0.
Beim Anruf wird Ihnen sofort der Abfuhrtermin genannt. Nur 
angemeldeter E-Schrott wird abgefahren. Die Abfuhr erfolgt ab 
6.00 Uhr. Geräte unter Schuhkartongröße stellen Sie bitte gut 
sichtbar in zu leerende Gefäßen (Eimer, Karton, Wanne, u.d.g.) 
bzw. zu größeren Geräten zur Abfuhr rechtzeitig bereit.
Zusätzlich können Selbstanlieferer Elektroaltgeräte (Großgeräte 
und Elektrokleinteile) an den folgenden Sammelstellen kosten-
los abgeben: ELC Horm Pfarrer-Pleus-Straße 46 Hürtgenwald-
Horm und Deponie Warden An der K 10 Alsdorf-Warden
Das jeweilige Entsorgungsangebot gilt nur für haushaltsüb-
liche Geräte!
Zum E-Schrott gehören elektrische oder elektronische Geräte, 
die mit einer elektrischen Spannung bis 400 Volt betrieben wer-
den, wie z.B. die nachfolgend aufgeführten Geräte:
• Haushaltsgroßgeräte (Waschmaschine, Elektroherd, etc.),
• Kühl- und Gefriergeräte,
• Informations- und Telekommunikationsgeräte (z.B. Telefone,  
 Handys, Faxgeräte, Computer und –zubehör, etc.),
• Geräte der Unterhaltungselektronik (z.B. Fernseher, Stereo- 
 anlage, Videorecorder, MP3-Player, etc.)
• Fassungen von Gasentladungslampen, Fassungen von Leucht- 
 stoffröhren und Fassungen von Energielampen,
• Haushaltskleingeräte, Lampe (ohne Glühbirne), elektrische  
 und elektronische Werkzeuge, Spielzeuge, Sport- und Freizeit 
 geräte, Medizinprodukte, Überwachungs- und Kontrollin- 
 strumente
Unter nachfolgendem Link gelangen Sie zum Portal der 
Schönmackers Umweltdienste GmbH & Co. KG für Elektro-
schrott
https://www.schoenmackers.de/rund-um-service/buergerservices

Abfuhrtermine und Abfuhrzeiten
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr 
nach Anmeldung in allen Ortschaften

Freitag, den 21. 10. 2022

Zur Entsorgung des Sperrmülls benötigen Sie weiterhin eine 
Sperrmüllkarte, die Sie zu den geltenden Öffnungszeiten an fol-
genden Stellen erhalten:

in Merzenich: Rathaus, Valdersweg 1, (Zimmer 4, 5)
                            Bürgerbüro / ein.LADEN, Dürener Str.4

in Girbelsrath:  Dorf Kiosk, Hauptstraße 42

Über eine Sperrmüllkarte können Sie 5 Gegenstände entsorgen. 
Für die Sperrgutkarte wird eine Gebühr in Höhe von 8,00 € er-
hoben. Nur angemeldeter Sperrmüll wird abgefahren.
Zum Sperrmüll gehören nur sperrige Abfälle, die von Größe und 
Gewicht nicht in die Hausmülltonne bzw. in den Müllsack pas-
sen (keine Wertstoffe, Altpapier, Glas, E-Schrott, Grünabfälle, 
Schadstoffe, Autoteile).

Sperrgut-Abfuhr 2022

Änderungen der Müllgefäße z.B. Austausch in der Größe, 
Austausch defekter Gefäße, Lieferung oder Abholung der 

Gefäße sind wie folgt vorzunehmen bei:
Bio- und Restmüllgefäße (braune und schwarze Tonne)
Herrn Prömpers 02421 / 399-120
oder  mproempers@gemeinde-merzenich.de
Frau Heinen  02421 / 399-0
 iheinen@gemeinde-merzenich.de
Papiertonne (blaue Tonne)
Frau Dewies  02421 / 399-206
oder jdewies@gemeinde-merzenich.de
Frau Spilles   02421 / 399-143
oder espilles@gemeinde-merzenich.de
Frau Küpper   02421 / 399-141
oder ckuepper@gemeinde-merzenich.de
Leichtstofftonne (LVP-gelbe Tonne)
Firma Schönmackers  0800 / 88 84 373 

Änderungsdienst der Müllgefäße

FAHRPLAN
SCHADSTOFFMOBIL

Abfuhrtermin: Freitag, den 18.11.2022

16:00-18:00 Uhr Merzenich Schützenplatz, Bahnstraße

Schadstoffe:    Abgabe von Schadstoffen und Elektrokleingerä-
te ist beim Fachpersonal des Schadstoffmobils möglich. Das Abstellen 
von Schadstoffen sowie Elektrokleingeräte an den Haltestellen ist 
verboten, da es viele Gefahren in sich birgt und die Umwelt schädigt 
und verschmutzt. Chemikalien und schadstoffhaltige Abfälle können bis 
zu einer Menge von 15 kg/l- Volumen pro Anlieferung kostenfrei am 
Schadstoffmobil oder an den Schadstoffannahmestellen der AWA Ent-
sorgung GmbH abgegeben werden 
Weitere Fragen bitte an die AWA Abfallberatung 02403 / 
8766353 
Zusätzlich zu den Terminen des Schadstoffmobils besteht die Möglich-
keit zur Abgabe von Schadstoffen beim Entsorgungszentrum Rurben-
den, Neue Straße 26 in 52382 Niederzier, mittwochs und freitags von 
10:00 – 18:00 Uhr und samstags von 08:00 – 16:00 Uhr.
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Mitteilungen aus den Pfarrgemeinden

Anschrift & Telefonnummer Seelsorger: 
Pfarrer, kgv- & GdG-Leiter:
Andreas Galbierz, Pfarrer
Am grauen Stein 8a, 52382 Niederzier
Tel. 02428/15 77
E-Mail: kath.kirche-niederzier@t-online.de
Heinz Dieter Hamachers, Pfarrer i.R
Schulstraße 2; 52399 Merzenich
Tel: 02421/40 74 84 2  /  0177 211 47 64  
E-Mail: h-hamachers@t-online.de 
Helmut Macherey OStR i.R. 
St. Norbert Straße 4, 52382 Niederzier
Tel. 02428/53 23
Raymund Schreinemacher, Diakon
Tel. 0160 712 150 3 oder 02421/37 71 8
E-Mail: raymund@schreinemacher.net
Susanne Funke, Gemeindereferentin
Schulstraße 4a, 52399 Merzenich
E-Mail: Susanne.funke@bistum-aachen.de
Tel. 02421/49 14 53 
Dagmar Goffart, Gemeindeassistentin
Schulstraße 4a, 52399 Merzenich
E-Mail: Dagmar.goffart@bistum-aachen.de
Tel. 02421/50 05 50 3
Kontaktdaten und Öffnungszeiten des Zentralpfarrbüros
Heiko Michalski / Sabine Thielen
Schulstraße 4a; 52399 Merzenich  
Tel: 02421/33 77 0  /  Fax: 02421/49 16 62           
E-Mail: kgv-merzenich@t-online.de
Zentralpfarrbüro Merzenich
Pfarrheim – Schulstraße 4A  
montags, mittwochs und freitags 10:00 bis 12:00 Uhr  
dienstags und donnerstags 14:00 bis 16:00 Uhr

Aktuelle Mitteilungen 
aus den Gemeindebereichen

Gemeinschaft leben – Sonntagscafé Merzenich 

Die nächsten Sonntagscafés finden am 

 - Sonntag, den 09. Oktober 
 - Sonntag, den 13. November 
 - Sonntag, den 11. Dezember nach dem Gottesdienst um  
  9:30 Uhr statt. 

Alt und Jung, Groß und Klein sind herzlich Willkommen. Bei 
einem kleinen Snack und Kaffee oder Wasser kann man sich aus-
tauschen, miteinander ins Gespräch kommen und gemeinsam 
eine schöne Zeit verbringen. 
Der Pfarreirat Merzenich freut sich auf Ihr Kommen. 

Herzliche Einladung zum Bibliolog!

Die Bibel einmal anders erleben.
Einmal selbst Teil der Bibel werden.
Über biblische Texte ins Gespräch kommen.
Einen Bezug zum eigenen Leben finden.
Die Bibliolog-Abende bieten die Möglichkeit, genau das auszu-
probieren. 
So wird die biblische Welt lebendig und es fällt leicht, die Bedeu-
tung der Texte für heute und für das eigene Leben zu entdecken.
Bibliolog ist die Einladung, kreativ und spielerisch in die bibli-
schen Texte einzusteigen. Dabei gibt es keine richtige oder falsche 

Antwort, jede Antwort ist wichtig und erwünscht.
Jeweils um 19 Uhr am
Montag, 24. Oktober Pfarrheim Oberzier
Montag, 28. November Pfarrheim Merzenich
Montag, 16. Januar  Pfarrheim Merzenich
Jeder Bibliolog-Abend kann einzeln besucht werden. 
Wir freuen uns, wenn Sie mit dabei sind!
Susanne Funke, Gemeindereferentin
und Dagmar Goffart, Gemeindeassistentin  
Rosenkranzandachten im Oktober 2022
Auch in diesem Jahr möchten wir in allen unseren Pfarrgemein-
den wieder 

Rosenkranzandachten feiern. Die Eröffnung dieser Andachten 
halten wir am Samstag, den 1. Oktober 2022 um 17:00 Uhr in 
Oberzier. Die weiteren Andachten finden in den einzelnen Ge-
meinden wie folgt statt: 
Sophienhof: dienstags um 17:00 Uhr
Golzheim: dienstags um 17:30 Uhr vor den Hl. Messen
Niederzier: dienstags um 18:00 Uhr
Dienstag, 11.10.2022 – für die Nievenheimpilger
Dienstag, 18.10.2022 – für den ehem. Cäcilienchor
Dienstag, 25.10.2022 – für die St. Matthias Bruderschaft Nz/Oz
Girbelsrath: mittwochs um 18:00 Uhr
Ellen: donnerstags um 17:00 Uhr in der Marienkapelle (Mor-
schenicher Str.)
Oberzier: donnerstags um 18:00 Uhr
Merzenich: freitags um 17:30 Uhr vor den Hl. Messen (außer 
07.10.2022)
Hambach: nur am Freitag, den 14.10.2022 und 28.10.2022 um 
18:00 Uhr 
Wir hoffen, dass viele Gläubige an den Andachten teilnehmen.

Mitteilungen aus der 
katholischen Kirchengemeinde 

St. Laurentius

Wir sind Partner der Deutschen Besta�ungsvorsorge Treuhand AG 

TEL: 02428 90 12 55 

Siefstraße 38 52382 Niederzier-Oberzier

www.conradsschmitz.de               conradsschmitz@gmx.de

Beratung

Betreuung

Vorsorge
Conrads-Schmitz

BESTATTUNGEN
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Seit der Taufe gehörst du zur „Fa-
milie Gottes“. Gott hat dir zuge-
sagt, dass du sein geliebtes, ein-
zigartiges Kind bist. Daran wollen 
wir uns erinnern und es feiern. 
Wenn du deine Taufkerze griffbe-
reit hast, dann bringe sie bitte mit 
- wer keine Kerze hat, erhält eine 
kleine Kerze im Gottesdienst. Gerne kannst du auch Paten oder 
Großeltern mitbringen. Natürlich können auch gerne Kinder kom-
men, die noch nicht getauft sind. Samstag, 22. Oktober um 15:00 
Uhr Bruder Laurentius lädt in die Kirche Merzenich ein
Im Anschluss an die Tauferinnerungsfeier, laden wir zum ge-
mütlichen Beisammensein ins Pfarrheim ein. Damit wir dies gut 
vorbereiten können, melden Sie sich bitte bis 17. Oktober unter 
bruderlaurentius@gmx.de an.

Allgemeine Mitteilungen 
aus der Kirchengemeinde

Hubertusmesse am 16. Oktober 
auf Burg Nideggen

Pfarrbriefe
Wenn sie den monatlich erscheinenden Pfarrbrief kostenlos ins 
Haus geliefert haben möchten, dann melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro in Merzenich. Weitere Exemplare liegen in allen vier 
Kirchen, in der Gemeindeverwaltung sowie in den folgenden Ge-
schäften: Gardinen Kaiser, Sylvia´s Kiosk und Bäckerei Neulen aus.
Wichtig! Gottesdienstanmeldungen müssen bis zum 15. des lau-
fenden Monats für den nachfolgenden Monat angemeldet werden!
Kath. Öffentliche Pfarrbücherei Merzenich
Die Pfarrbücherei befindet sich im Pfarrheim, Schulstraße 4A. 

Kreis Düren. Zur guten Tradition gehört die Hubertusmesse auf 
Burg Nideggen. In diesem Jahr laden der Kreis Düren und die 
Kreisjägerschaft am Sonntag, 16. Oktober, um 11.00 Uhr zu dem 
Gottesdienst unter freiem Himmel ein. Die Messe wird von Pfar-
rer Helmut Macherey gelesen. Die musikalische Gestaltung liegt 
in Händen der Bläserkorps der Kreisjägerschaft Düren unter der 
Leitung von Renold Quade. 
Da die Parkmöglichkeiten an der Kirche und an der Burg sehr be-
grenzt sind, wird empfohlen, die Parkplätze am Dürener Tor, Zül-
picher Tor und an der Danzley zu nutzen.

Als „öffentliche Bücherei“ ist diese für alle Merzenicher Bürger, 
jeder Konfession, offen. 
Schauen Sie einmal unverbindlich während unserer Öffnungszei-
ten vorbei. Der Leiter der Pfarrbücherei Herr Josef Heidemann 
informiert Sie gerne über das Bücherangebot. 
Öffnungszeiten sind samstags von 17:00 bis 18:00 Uhr und 
sonntags von 10:00 bis 12:00 Uhr. Bitte beachten Sie, daß 
auch hier die Maskenpflicht gilt und die Abstandsregelung!! 
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Katholische Kindertagesstätte 
St. Marien

Die katholische Kindertagesstätte St. Marien in der Trägerschaft der 
profinos gem. GmbH betreut ganztags bis zu 44 Kinder ab dem 2. 
Lebensjahr bis zum Schuleintritt.

Die Einrichtung arbeitet nach dem offenen Konzept. Innerhalb der 
7 Funktionsräume können die Kinder ihren Interessen und Bedürf-
nissen nachgehen und sich erleben. Als katholische Einrichtung steht 
auch unser religionspädagogisches Konzept, sowie die regelmäßige 
Teilnahme an Gottesdiensten, im Mittelpunkt unserer Arbeit.
Durch die Nachbarschaft zur KGS Merzenich „Am Weinberg“ und 
der Gesamtschule Niederzier/ Merzenich bestehen Kooperationen 
zwischen den Einrichtungen, von denen die Kinder profitieren.
Weitere Informationen über den Träger und die Arbeit in der Ein-
richtung erhalten Sie unter www.profinos.de oder persönlich über 
die Einrichtungsleitung Frau Birgit Schopp.
Kath. Kindertagesstätte St. Marien, Merzenich
Einrichtungsleitung Frau Birgit Schopp
Schulstr. 5, 52399 Merzenich, Telefon: 02421 – 33708
E-Mail: kita-st.marien-merzenich@bistum-aachen.de

Gottesdienste 
Je nach Inzidenz werden wir weiterhin auf ausreichenden Ab-
stand zueinander und auf die Einhaltung gewisser Regeln achten. 
Evtl. besteht beim Singen im  Gottesdienst Maskenpflicht. Bitte 
Mund-Nasen-Schutz mitbringen! 

Gottesdienst am Reformationstag
mit Gemeindeversammlung / Christuskirche Düren,
Montag, 31.10.2022 um 18 Uhr
Gottesdienst im Gemeindehaus
Sonntag, 13.11. 2022 um 10 Uhr,
Gottesdienst mit Abendmahl und
Gedenken der Verstorbenen
aus Merzenich und Girbelsrath im zurückliegenden Jahr.
Kindergottesdienst:
Sonntag, 6. Nov. 2022, 11.00 Uhr
mit Frühstück ab 10.30 Uhr, 
dazu vorher bitte anmelden
Weitere Veranstaltungen  im Gemeindehaus,  Severin-Böhr-
Str. 15
Besuchsdienstkreis  
Freitag, 28.10.2022,  um 9.30 Uhr
Senioren-Nachmittag 
Mittwoch, 19.10.2022, 15-16.30 Uhr,
Thema: Wie die Bibel entstanden ist
Mit Anmeldung bei Küsterin Inge Eismar!
Senioren-Frauengruppe 
Mittwochs von 9 - 11 Uhr 
Kontakt: Küsterin Inge Eismar 
Männergruppe / Skatrunde für Senioren 
Mittwochs von 9 – 11 Uhr
Kontakt: Inge Eismar
Baby- und Spielgruppen   
Kontakt: Yvonne Katzenberger, 0157/55911059
http://www.bildung-bewegt-dueren.de
Schnuller-Café  
Kostenloser Eltern-Baby-Treff
Jeden Montag von 10 – 12 Uhr
Offener Treff: Einstieg jederzeit möglich!
Wenn Sie ein Gespräch wünschen,
können Sie mich gerne anrufen:
Pfarrerin Karin Heucher,
Tel. 02421 / 951 984
Bleiben Sie behütet!
Allgemeine Hinweise:
Detaillierte Angaben aus allen Bezirken der Evangelischen Ge-
meinde zu Düren enthält der Gemeindebrief, der allen Mitglie-
dern der evangelischen Gemeinde kostenlos zugestellt wird. Soll-
ten Sie versehentlich kein Exemplar erhalten, wenden Sie sich 
bitte an das Gemeindeamt der Ev. Gemeinde zu Düren, Telefon 
02421/188-0.
Weitere Infos finden Sie auch auf unserer Homepage (www.evan-
gelische-gemeinde-dueren.de), 
und auf unserer Facebook-Seite. 
Unser YouTube-Kanal hat den Titel „Evang. Gemeinde zu Düren 
Christuskirche“. Dort  finden Sie Informationen, Video-Clips, 
Musik, Andachten, ….   
Pfarrer vom Dienst: Telefon 02421/188-100 
Telefon-Seelsorge: 0800/1110111 u. 0800/1110222        
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Veranstaltungskalender
Veranstaltungskalender der Gemeinde 

Merzenich (2022)
Sollte dieser vorläufige Veranstaltungskalender durch 
weitere Vereinsveranstaltungen zu ergänzen sein, wird 

um Mitteilung an die Gemeindeverwaltung Merzenich, 
Email: amtsblatt@gemeinde-merzenich.de unter der 

Rufnummer 02421/399-144 gebeten.

Donnerstag, 13. Oktober
„Leedcher und Verzällcher op Platt mit Günter Gollnest“, 16 
Uhr, Alte Kirche Merzenich, Anmeldung bei der Seniorenarbeit 
Merzenich unter 01575/2602803 oder per Mail unter senioren-
arbeit@gemeinde-merzenich.de
Samstag, 15. Oktober
Oktoberfest mit bayrischen Speisen und Oktoberfestbier, ab 19 
Uhr, In Soccer Form Merzenich, Auf der Heide 67
A Capella Konzert des Geschichts- und Heimatvereins Merze-
nich mit der Gruppe „Troubadix“, 19.30 Uhr, Heimatmuseum
Mittwoch, 19. Oktober 2022
Frühstückstreff im Bürgerhaus am Lindenplatz, 9.00 bis 11.00 Uhr,
Kontakt Gabriele Jöhnk-Schmidt, 02421/407053
Dorfmeisterschaft des KK Klub Waldesgrün Morschenich (bis 
22. Oktober), Bürgewaldzentrum
Donnerstag, 20. Oktober 2022
Sprechstunde des Kreises Düren zu den Themen „Gesetzliche 
Betreuung“ und „Vorsorgevollmachten“, 10.00 bis 12.00 Uhr, 
Bürgerhaus, Burgstraße 
(Anmeldung unter 02421/22-1051416)
Samstag, 22. Oktober
Oktoberfest und Siegerehrung der Dorfmeisterschaft des KK 
Klub Waldesgrün Morschenich, ab 19 Uhr, Bürgewaldzentrum
Country Music & Linedance Night der Black Eagles Düren, 19 
Uhr, Weinberghalle
Freitag, 28. Oktober 2022
Bürgersprechstunde mit Bürgermeister Georg Gelhausen, 18.00 
bis 19.00 Uhr,
im ein.LADEN Merzenich, Dürener Straße 4
Samstag, 29. Oktober 2022
Bierabend des 1. FC Köln Fanclubs Merzenich, 20 Uhr,  
Weinberghalle

Zu perfektem Gesang, kabarettistischer Lyrik, Wein und einem 
kleinen Imbiss lädt der Geschichts- Heimatverein ins 

stimmungsvolle Ambiente des Heimatmuseum Merzenich ein am

Samstag, 15. Oktober 2022 um 19:30 h. 
Die „a-capella-Boygroup“ Troubasix (Sextett mit Wolfram Kuster, 

Bernhard Häser, Friedhelm Schick, Magnus Kleinebreil, Willi 
Mirgartz und Martin Bindmann) bringen Lieder der Comedian 

Harmonists, der Wise Guys, von Reinhard Mey, Herbert 
Grönemeyer, Max Rabe, den Bläck Fööss und den Beatles zu 
Gehör. Kombiniert wird der Gesang am Lesepult mit lyrischen 

Perlen, heiter und nachdenklich, hintersinnig und frivol.

Die begrenzt verfügbaren Karten kosten im Vorverkauf 10 € pro 
Person. Die Karten können erworben werden im Ballooonk-

Geschäftslokal in der Lindenstraße 1 A sowie bei den Vorstands-
mitgliedern des Geschichts- und Heimatvereins.                        

Einlass ab 18:30 h. Beginn des Konzertes um 19:30 Uhr. 

Troubasix im Heimatmuseum Merzenich 

Mit freundlicher Unterstützung 
der Stadtwerke Düren: 
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Vereinsmitteilungen
Neubau Stromtrasse – warum 

„Variante 1“ nicht in Frage kommt
Noch gibt es keine konkrete 
„Deadline“, doch die Uhr tickt. 
Im Frühjahr 2023 soll es eine 
rechtsverbindliche Entschei-
dung der Bezirksregierung zum 
Neubau der vieldiskutierten 
Stromtrasse des Unternehmens 
Amprion quer durch das nörd-
liche Gemeindegebiet geben. 
Die von der Behörde und dem 
Dortmunder Netzbetreiber 
präferierte „Variante 1“ (V1) 
steht jedoch in der Kritik, weil 
sie laut Bürgerinitiative „Wir 
entscheiden Mit“ unverhältnis-
mäßig stark Mensch und Natur 
belastet. Dies hat BI-Sprecher 
Christoph Splinter höchst sorg-
fältig recherchiert und mittler-
weile auf der Internetseite www.
wir-entscheiden-mit.de veröf-
fentlicht. Zwar soll Variante 1 nahezu 1:1 der schon bestehen-
den Trasse folgen, jedoch in anderen Dimensionen: aufgrund der 
doppelt so großen Menge an Strom, die transportiert werden soll 
(4 x 380 KV), werden auch die Masten entsprechend angepasst – 
30 Prozent breiter und 40 Prozent höher sollen sie sein.
„Dadurch“, so berichtet Christoph Splinter, „ändern sich auch 
die Belastungsgrenzen für das Wohnumfeld sowie das Land-
schaftsbild, also dem Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB) mit 
Wohnhäusern, wohnverträglichem Gewerbe, Freizeitanlagen und 
dem Naherholungsgebiet Steinweg. Eine Tatsache, die in den bis-
herigen Planungen kaum oder gar nicht berücksichtigt wurde.“ 
Fast auf den Zentimeter genau hat Christoph Splinter die von 
Amprion favorisierte Trassenführung unter die Lupe genommen 
und festgestellt, dass die vom Landesentwicklungsplan festgeleg-
ten Mindestabstände zum Teil drastisch unterschritten werden – 
bei gleichzeitiger Verdoppelung der Leistungskapazität und den 
damit einhergehenden elektromagnetischen Feldern. Trotzdem 
heißt es im Raumordnungsverfahren auf Seite 33: „Die Regional-
planungsbehörde teilt hier die Auffassung der Vorhabenträgerin, 
dass die Abstände der Wohnsiedlungen zu der Variante 1 unter 
dem Gesichtspunkt der seit Jahrzehnten vorhandenen Vorbelas-
tung durch die Bestandsleitung akzeptabel sind.“
Die Bürgerinitiative stuft diese Einschätzung als durchaus zweifel-
haft ein und zeigt Unverständnis darüber, dass die aus ihrer Sicht 
wesentlich geeignetere Variante 4 (V4), die ja auch von Amprion 
selbst vorgeschlagen wurde, in den Planungen keine Rolle mehr 
spielt. Zumal sich Kosten und Aufwand bei beiden Varianten nahe-
zu in Waage halten. Das Amprion-Hauptargument „Rechtssicher-
heit“ sei laut Christoph Splinter eher nicht gegeben, da Variante 
1 weder dem Raumordnungsplan noch dem Landesentwicklungs-
plan, die explizit auf den Schutz und die Vorsorge für Mensch und 
Natur hinweisen, entspricht
„Das Ziel unserer Initiative“, so betont Christoph Splinter, „ist es, 
Bezirksregierung und Amprion von der Variante 4 zu überzeugen 
– auf sachlicher, vernünftiger, konstruktiver Ebene. Es geht um 
die Zukunft von Merzenich und um die nachfolgenden Gene-
rationen. Wir möchten ihnen einen sicheren Entwicklungsraum 
hinterlassen, dafür setzen wir uns ein!“
Wer die Bürgerinitiative „Wir entscheiden mit“ unterstüt-
zen möchte oder sich für das Thema interessiert, der kann auf 
das umfangreiche und stets aktuelle Informationspaket auf der 
Homepage www.wir-entscheiden-mit.de zurückgreifen. Hier gibt 
es Kontaktdaten, Neuigkeiten, Bildergalerien, wichtige Details 
und vieles mehr.
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Sorgekultur trifft Düren sorgsam
Das Thema „Standortbestimmung und Auswertung der Aktivi-
täten der Initiative Sorgekultur anhand von Beispielen der An-
laufstelle Düren sorgsam“ war für die 40 Teilnehmer*innen ein 
Anlass, den Dialog miteinander aufzunehmen. Der Einladung 
der ehrenamtlichen Akteure von Düren sorgsam (Initiative Sor-
gekultur für Stadt und Kreis Düren, Alzheimer Gesellschaft e. V., 
Kreis Düren, Lebens- und Trauerhilfe Düren e. V., Hospizbewe-
gung Düren-Jülich e. V.) folgten Hauptamtliche aus den Kom-
munen von Kreis und Stadt Düren, Gemeindereferenten, Hos-
pizdienste, qualifizierte ehrenamtliche Sorgebeauftragte sowie 
die Sozialdienste der LVR Klinik und des Krankenhauses Düren. 
Dr. Ruth Baumann-Hölzle von der Stiftung Dialog-Ethik Zü-
rich begleitet das Projekt seit Jahren und wies in der Begrüßung 
auf Veränderungen in der Gesellschaft hin. Gerda Graf erläuterte 
die demografische Entwicklung in Stadt und Kreis Düren, die in 
Zukunft eine intensivere Zusammenarbeit zwischen den qualifi-
zierten Ehrenamtlichen und den hauptamtlichen der Kommunen 
einfordert. Die anwesenden Bürgermeister, Frank Peter Ullrich, 
Stadt Düren, Georg Gelhausen, Gemeinde Merzenich, und Jür-
gen Frantzen, Landgemeinde Titz, bekräftigten die Notwendig-
keit und die Verantwortung als sorgende Kommune. Die Initia-
tive Sorgekultur hat mit ihrer Ethik-Charta einen Grundstein 
gelegt, der 2018 von allen Bürgermeistern der Kommunen unter-
zeichnet wurde. Monika Ecker (Koordinatorin Hospizbewegung 
Düren-Jülich) und Gerda Graf stellten das präventive Projekt, 
Initiative Sorgekultur - für ein gutes Leben bis zuletzt- den An-
wesenden vor. Die daraus entstandene Anlaufstelle Düren sorg-
sam mitten im Herzen der Stadt Düren, hat seinen Bekanntheits-
grad über die Grenzen des Kreisgebietes erreicht. So unterstützte 
das Bundesfamilienministerium gemeinsam mit dem Kreis Dü-
ren ein Qualifizierungsangebot für die Sorgebeauftragten, die in 
den Kommunen ebenfalls direkte Ansprechpartner für alle dort 
lebenden Menschen sind. Die Anlaufstelle Düren sorgsam ver-
zeichnet pro Jahr zwischen 200 und 300 Anfragen, die sowohl 
Sorgen im alltäglichen Leben beinhalten als auch Probleme, die 
nur durch eine netzwerkähnliche Struktur gelöst werden können. 
Umso erfreulicher, dass Teilnehmende aus Jugendämtern, Senio-
renrat, Pflegeberatungsstelle, Ehrenamtsstelle, Gleichstellungsbe-
auftragte, Sozialämter und Stadtrat gemeinsam mit der Initiative 
Sorgekultur, Lebens und Trauerhilfe, Alzheimer Gesellschaft und 
Hospizbewegung Düren-Jülich nach den Fallbeispielen in einen 
regen Austausch traten.
Die vorgetragenen Fallbeispiele aus Düren sorgsam machten 
deutlich, wie wichtig es ist den Hilfebedarf zu erkennen, um mit 
den Menschen zu vereinbaren, welche Hilfe sie zulassen kön-
nen. Das Angebot der Sorgebeauftragten schließt Angehörige 
und Nachbarschaft im gleichen Maße ein wie die Entlastung für 
den Betroffenen selbst. So zeigt das Beispiel einer Kommune aus 
dem Kreis Düren, die sich an Düren sorgsam wandte, wie wich-
tig die Zusammenarbeit ist. Ein junger Obdachloser zeigte sich 
nach intensivem Krisengespräch beschämt und hilflos, entspre-
chend seiner psychischen Nöte. Gemeinsam konnte hier durch 
psychosoziale Unterstützungsangebote eine tragfähige Begleitung 
initiiert werden, die ihm heute ein wohnhaftes Leben ermöglicht. 
Ein weiteres Beispiel bezog sich auf die immer größer werdende 
Gruppe der Alleinlebenden. Hier trug eine Dame aus der Stadt 
Düren die Frage vor: „Wer kümmert sich um mich, wenn ich 
einmal Hilfe benötige?“. Alle Anfragen wiesen ein Muster auf, das 
von den Teilnehmenden bestätigt wurde. Für den Hilfesuchen-
den ist die Scham sich Hilfe zu suchen, oft sehr groß. Es mangelt 
einerseits an der Zeit zum Zuhören, andererseits ist die Bürokratie 
überbordend, so dass das Thema Einsamkeit viele Gesichter zeigt. 
Dass hier die Anlaufstelle Düren sorgsam durch Information, 
Kooperation und Vermittlung weiterer helfender Organisationen 
eine Unterstützung für alle Beteiligten bietet, war für alle Disku-
tanten eine klare Angelegenheit. Die anwesenden Bürgermeister 
beteiligten sich an den Überlegungen für mögliche Maßnahmen 
und forderten noch mehr Öffentlichkeitsarbeit in den Kommu-
nen, damit die 50 qualifizierten Sorgebeauftragten als Lotsen ein-



St.-Sebastianus-
Schützenbruderschaft Merzenich

Mitgliederversammlung 2022
Zu Beginn des Jahres 2022 hatte uns Covid-19 noch fest im Griff. 
Aus diesem Grund war die Feier des Sebastianustages mit der an-
schließenden ordentlichen Mitgliederversammlung nicht mög-
lich. Im September konnten wir endlich einen Nachholtermin 
für die Mitgliederversammlung finden und dies in einem ordent-
lichen Rahmen im Pfarrheim abhalten. Nach der Begrüßung der 
Majestäten, des Ehrenmitglied, des Generals, des Bürgermeisters 
und aller Anwesenden durch den stellvertretenden Brudermeisters 
Jochen Heinen wurden noch Ehrungen, Auszeichnungen und die 
Proklamation der Schülerprinzessin nachgeholt. Manja Zeiß hat 
an Fronleichnam den Vogel zur Schülerprinzessin von der Stange 
geholt. Leider konnte sie am Schützenfest Montag nicht an der 
Proklamation teilnehmen. Die Königin Gaby Stupp-Martin und 
Jochen Heinen proklamierten Manja im Beisein ihrer Mutter zur 
Schülerprinzessin 2022/23.

Ein goldenes Vereinsjubiläum kann in diesem Jahr unser Altbru-
dermeister Michael Kreuel feiern. Er wurde mit Anstecknadel, 
Urkunde und viel Anerkennung für sein gestalten in der Bru-
derschaft, der Pfarre und im Bezirk Düren-Nord geehrt. Karsten 
Engelmann, Bezirksschießmeister im Bezirk DN-Nord, zeichne-
te unseren Kassierer Heiko Michalski mit dem Hohen Bruder-
schaftsorden aus. Er dankte Heiko für viele Jahre Vorstandsarbeit 
und alle Dienste rund um die Bruderschaft. Im weiteren Verlauf 
zeichnete Michael Kreuel den stellvertretenden Brudermeister 
Jochen Heinen mit dem Silbernen Verdienstkreuz aus. Eben-
falls mit dem Silbernen Verdienstkreuz wurden Anna Weber und 
Henning Michalski durch Jochen Heinen.
Die Versammlung konnte dann nach Tagesordnung mit den Be-
richten des Vorstands und den Wahlen für die Kassenprüfer durch-
geführt werden. Das Amt des Brudermeisters bleibt vakant, da es 
hier keinen Vorschlag aus der Versammlung gab. Der Vorstand 
wurde Entlastet und einige Investitionen auf den Weg gebracht.

Elektroinstallation für Privat u. Gewerbe
E-Nachtspeicher- u. Fußbodenheizung
Netzwerktechnik-SAT-Anlagen
Beleuchtungstechnik-Sprechanlagen
Photovoltaik-Wallbox für E-Mobilität
Elektrotechnikermeister

Stefan Maiwald
Lindenstr. 46b • 52399 Merzenich
Tel. 0 24 21 / 39 25 45 • Mobil 0157 / 72 95 52 20

B&R Elektrotechnik GmbH

2020

gesetzt werden können. Nur gemeinsam können Grundbedürf-
nisse festgestellt und soziale Kontakte aufgebaut werden, damit 
innere Zufriedenheit entsteht. Einvernehmlich wurde für die Zu-
kunft ein Forum für die vernetzende Arbeit eingefordert, damit 
die Orientierungshilfe in den Systemen sichtbarer wird und aus-
gebaut werden kann. Darüber hinaus braucht es weitergehende 
Sensibilisierungsmaßnahmen in der Gesellschaft. Hinschauen 
statt wegsehen, so wurde zum Ende der Veranstaltung ein Fazit 
gezogen. Die Anlaufstelle Düren sorgsam als „offenes Ohr“ für 
alle Menschen in der Gesellschaft, bedeutet Unterstützung, die 
Haupt- und Ehrenamt miteinander verbindet.
Die Sorgebeauftragten Sibylle Granitzka,  Waltraud Thuir und 
Theo Meisen sind Ansprechpartnerinnen bei Hilfeersuchen in 
ihrer Gemeinde.
Düren sorgsam
Weierstraße 14 / Ecke Wilhelmstraße
52349 Düren
Tel.: 02421- 5555 780
info@dueren-sorgsam.de
www.düren-sorgsam.de

(v.l.n.r.: Jochen Heinen, Schülerprinzessin Manja Zeiß, Jutta Zeiß, Prinz Julian 
Breuer, Königin Gaby Stupp-Martin)
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Nähwerkstatt 2022 
Kreatives Miteinander für (Wieder-)Einsteiger und 

Fortgeschrittene, Groß und Klein 
  
 

 
 

 
am 21.Oktober und 18. November 

jeweils von 9:30 - 17:30 Uhr (auch „Teilzeit“ möglich) 
 

im Pfarrheim, Pastoratstr., 52399 Merzenich-Golzheim 
 

Alle sind herzlich willkommen, die „Startgebühr“ pro Termin beträgt 5€. Es bringt bitte 
jeder neben seinen persönlichen Nähsachen vorsichtshalber eine Verlängerungsschnur oder 
Mehrfachstecker mit. Auch freuen wir uns über eine Kleinigkeit für ein „Snack-Buffet, mittags 
bestellen wir gemeinsam etwas „beim Italiener“. 
 
Weitere Infos/Anmeldung bei Sibylle Granitzka:  
s.granitzka@web.de oder 0177 8597860              
 

Classification: Internal

Beginn: 20:11 Uhr - Einlass: 18:30 Uhr
Vorverkauf: 20,- €   - Abendkasse: 22,- €

Es wirken mit:

Golzheimer Dreigestirn
Prinz Birgit I. – Bauer Christian I.- Jungfrau Marcia I.

-Tanzmariechen und Garden der K.G. „Mir hahle Poohl“-
– Prinzengarde Zülpich –

Musik: Volker Guder
Kartenvorverkauf am 23.10.2022 von 10:00 – 11:00 Uhr

in der Ulmenstube neben der Schützenhalle Golzheim
Restkarten-Verkauf bei W. Weyerstraß, Zur Römervilla 42, Golzheim

Teilnahme an der Sitzung unter den dann gültigen Corona-Regeln.
Pandemiebedingt können sich die Veranstaltungsregeln kurzfristig ändern.

Auf Ihren Besuch freut sich die KG „Mir hahle Poohl“ Golzheim 1905 e.V.

www.kg-mir-hahle-poohl.de

TTC Merzenich erfolgreich bei den 
Tischtennis - Kreismeisterschaften 2022

Bei den diesjährigen Tischtennis-Kreismeisterschaften vom 
09.09. – 11.09.2022 in Düren waren Mitglieder des TTC Mer-
zenich erneut sehr erfolgreich.
In der Klasse Jungen 15 B - Einzel stellte unser Verein gleich alle 
Siegerplätze. Kreismeister 2022 wurde hier Lukas Spieß vor sei-
nem Endspielgegner Lennox Bachmann, Drittplatzierter wurde
Jonathan Giebe.
In der Doppelkonkurrenz der gleichen Klasse holten sich Lukas 
Spieß und Lennox Bachmann ebenfalls den Kreismeistertitel, 
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unser zweites Jungendoppel Jonathan Giebe und Nick Dursinsky
belegte den 3. Platz.
In der Klasse Jungen 19 - Einzel erspielte sich unser Jugendspieler 
Mika Kimmel den 3. Platz, im Doppelwettbewerb der gleichen 
Klasse holte er sich zusammen mit Darian Cornelius aus Kreuzau
den Kreismeistertitel.
In der Herren D – Einzelkonkurrenz konnte Sven Winhuysen 
den 3. Platz für sich behaupten.
Zusammen mit Karl Neubauer wurde auch im Doppel der glei-
chen Klasse der 3. Platz für den TTC Merzenich erkämpft.
Schließlich konnte sich auch im Herren E – Wettbewerb Alex 
Densch den 3. Platz sichern. Nach dem Vizemeistertitel im Dop-
pel vom Vorjahr gelang ihm nun zusammen mit Wolfgang Ga-
dow der Sprung auf das höchste Treppchen und damit ein weite-
rer Kreismeistertitel für unseren Club.
Der TTC Merzenich dankt allen Aktiven für die Teilnahme an den 
Kreismeisterschaften 2022 und gratuliert allen Siegern und allen Plat-
zierten ganz herzlich für das erfolgreiche Abschneiden unseres Vereins.

Fit & Style - Fit durch den Winter 
mit Katja Grego
Corona Aufhol-Jagd unter neuer Leitung.
Lasst uns gemeinsam bei Fit & Style die Aufholjagd beginnen.
Fit & Style ist ein perfektes Herz-/Kreislauftraining mit einfa-
chen Schrittkombinationen auf dem Stepp, kombiniert mit einem 
Bodyworkout zur Straffung und Kräftigung der Muskulatur.
Für Spaß und Abwechslung beim gemeinsamen Schwitzen in 
einer tollen Gruppe sorgen verschiedenste Kleingeräte.
Lass dich jede Woche neu herausfordern und starte nach diesem 
Kurs mit einem guten Gefühl in den Feierabend.
 Einfach mal vorbeikommen und reinschnuppern. 
Wir freuen uns auf dich.
Wo: Girbelsrath Maar-Halle, Maarweg 13
Start: Donnerstag 20.10.2022  
Uhrzeit: 18:00 h -19:00 h, wöchentlich 
Infos: 0176 215 207 43 oder email: info@tv-girbelsrath.com

beim TV 1910 e.V. Girbelsrath
Seit 1976 wird beim TV 1910 e.V. Girbelsrath Tischtennis ge-
spielt. In dieser Zeit wurde das Angebot immer wieder angepasst. 
Jeder kann einsteigen und sofort mitmachen.
Nach dem Aufwärmen geht’s weiter mit verschiedenen Spiel- und 
Wettkampfformen, Balleimer- oder Robotertraining und schließ-
lich „Just for Fun“. Einfach einmal anders trainieren. 
Wer hat schon einmal das Tischtennis Sportabzeichen erworben? 
Bei uns ist das kein Problem.                                
Zudem ist Tischtennis ein Sport, den man in jedem Alter spielen 
kann. Einfach Tischtennis spielen ohne regelmäßige Wettkämpfe 
ist eine Chance für Neu- und Wiedereinsteiger in den Sport. Unter 
dem Motto: „Für Tischtennis ist man nie zu alt“, gibt es bei  uns 
ein abwechslungsreiches Trainingsprogramm speziell für Hobby-
Spieler und -Spielerinnen. 
Fitness goes Tischtennis, das Angebot für Kinder und Jugend-
liche sowie Erwachsene und Senioren
findet montags von 19:30 Uhr bis 22:00 Uhr statt.
Wer also mal wieder etwas richtig Gutes für sich und seine Gesund-
heit tun will, die Lebensfreude erhöhen und Stress abbauen möch-
te, für den ist dieses Angebot beim          TV 1910 e.V. Girbelsrath 
genau das richtige.
Weitere Informationen unter 015122204246 oder im Internet  
unter www.tv-girbelsrath.com. Hier findet man ausführliche Infor-
mationen auch zu anderen Aktivitäten des Vereins.

NEWS vom TV 1910 e.V. Girbelsrath:

Fitness goes Tischtennis 

Nachruf 
Die K.G. Jonge vom Berg, haben in kurzer Zeit 

gute Karnevalsfreunde verloren, 
die unseren Verein unterstützt haben. 

Anni Winkler war in der Session 1985/86  
und Elke Ressel Tappert in der Session 2003/04 

unsere Prinzessinnen.
Beide sind im Alter von 73 Jahren verstorben. 
Klaus Schulz 75 Jahre, der unserem Verein 

sehr verbunden war und da mit angepackte wo er konnte.
Am 28. August verstarb unser ehemaliger Vereinswirt,

vom „Jägerhof“ Wolfgang Vaassen, im Alter von 70 Jahren. 
Wir sind traurig und werden Sie alle vermissen

und uns gerne an Sie erinnern.

Der Elferrat und Vorstand 
der K.G. Jonge vom Berg 1975 e.V. Merzenich 

Großer Zuspruch 
für Tag des offenen Denkmals

Der Tag des offenen Denkmals stieß mit Wasserturm und Heimat-
museum Merzenich auf reges Interesse: Familien, Radfahrgruppen 
und viele andere Besucher wollten die weithin sichtbare „Land-
marke“ Wasserturm gerne einmal von innen sehen und - im Falle 
des Turms - den reizvollen Ausblick in die nahe Eifel genießen. 
Im Heimatmuseum sorgte zeitgleich das Kartoffelfest des Charity 
Club Villa Duria für Verpflegung zugunsten des guten Zwecks. 
Das ehrenamtliche Archivteam des Geschichts- und Heimatver-
eins Merzenich hatte unter Leitung von Sylvia Spies indessen die 
400-jährige Geschichte der früheren Getreidemühle und die nich 
ganz so lange Geschichte des Bauerngehöfts Engeln in histori-
schen Bildern reichhaltig illustriert.
Immer wenn der Vorsitzende des Geschichts- und Heimatver-
eins, Günther Schmitz, bei der Führung auf die im Wasserturm 
lebende Eulenfamilie zu sprechen kam, war ihm die volle Auf-
merksamkeit der Kinder unter den Besuchern gewiss. 
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Charity-Club „Villa Duria e.V.“ 
feierte Kartoffelfest im Heimatmuseum

Nach 2-jähriger coronabedingter Pause führte der Charity-Club 
„Villa Duria“ am 11.09.22 wiederum im Heimatmuseum Mer-
zenich ein Kartoffelfest durch. Trotz der schwieriger gewordenen 
Bedingungen war diese Veranstaltung wiederum erfreulich gut be-
sucht und daher ein Erfolg.
In einer „Nachlese“ zu diesem Kartoffelfest stellt der Charity-Club 
im Einzelnen fest:
- Das Speisenangebot aus Kartoffeln mit passenden Grillsachen,  
 Waffeln etc. sowie entsprechenden Getränken wurde  
 gut angenommen.
- Die Einnahme mit knapp Euro 4000,-- war dementsprechend  
 erfreulich. Nach Abzug der Ausgaben wird der verbleibende Er-    
 lös in voller Höhe in unsere Projekte fließen und insbesondere  
 armen und kranken Kindern helfen.
- Unser Dank gilt allen Personen, die unserer Einladung gefolgt  
 sind und uns unterstützt haben.
- Gekonnte Musik zur Unterhaltung überbrachten W. Roßbroich  
 an der Drehorgel,  M. Giesen (D.J) sowie das Tambourcorps  
 Merzenich. Im Eingangsbereich hatte der Landwirt St. Lüttgen  
 einen alten Bulldozer aus seiner Museumswerkstatt platziert.
- Die „fleißigen Hände“ der Mitglieder des Geschichts- und Hei- 
 matvereins hatten das Heimatmuseum „herausgeputzt“ und die  
 Inanspruchnahme des dortigen umfangreichen Equipments war  
 für uns sehr hilfreich.
- Der Inhaber der Gaststätte „Zum alten Kloster“ , U. Brendt, hat  
 uns, wie in den Vorjahren, mit seinen Kochkünsten erfreut.
- Den Sachspendern vielen Dank. Dies gilt insbesondere für die  
 Kartoffelspende der Fa. Lüttgen.
- Ein „Danke-Schön“ gilt schließlich unserem Schirmherrn, Herrn  
 Bürgermeister Georg Gelhausen, der uns, wie auch in der Ver- 
 gangenheit, unterstützt hat.
Ihr Charity-Club „Villa Duria e.V.”

Bürgerpokalschießen 2022
Vom 07. bis 16. September 2022 hat auf dem Luftgewehrschieß-
stand neben der Golzheimer Schützenhalle das 28. Golzheimer 
Bürger-Pokalschießen stattgefunden. In diesem Jahr konnten wir 
147 Teilnehmer in 39 Mannschaften in den verschiedenen Alters-
klassen begrüßen. Abgegeben wurden jeweils zehn Wertungsschüs-
se in der Disziplin: Luftgewehr stehend aufgelegt. Hier die jeweils 
fünf besten Ergebnisse in den Einzelwertungen:

 In der Kinderklasse: (Lasergewehr)
1. Carolina Ermes 92 Ringe
2. Leo Fischer 82 Ringe
3. Maya Hackemüller 80 Ringe
4. Ben Uerlichs 74 Ringe
5. Fynn Rautenberg 68 Ringe Strahlende Sieger bei der Siegerehrung

In der Schülerklasse:
1. Julia Weyerstraß 87 Ringe
2. Charlotte van Lent 85 Ringe
3. Johannes Müller jun. 76 Ringe
4. Leonardo Islic 75 Ringe
5. Carlo Müller 72 Ringe
 
In der Jugendklasse:
1. Max Ollig 96 Ringe
2. Anna Weyerstraß 92 Ringe
3. Fabian Fuhs 89 Ringe
4. Lisa Schnitzler 84 Ringe
5. Leah Frantzen 82 Ringe

In der Damenklasse:
1. Sarah Hillinger 95 Ringe
2. Alice Fuhs 90 Ringe
3. Sabine Boving 89 Ringe
4. Saskia Foerster 89 Ringe
5. Claudia Müller 89 Ringe
 
In der Herrenklasse:
1. Kevin Schirrmann 96 Ringe
2. Christoph Pöhlmann 94 Ringe
3. Vinzenz Decker 94 Ringe
4. Mike Klein  94 Ringe
5. Achim Boving 94 Ringe

In der Seniorenklasse:
1. Heinz- Josef Werke 94 Ringe
2. Reiner Schnorrenberg  94 Ringe
3. Birgit Hüffel 90 Ringe
4. Arno Merkens 88 Ringe
5. Ronald Becker 85 Ringe    
  
In der Aktivenklasse:
1. Anke Hoogen 95 Ringe
2. Peter Josef Fuhs 95 Ringe
3. Kai Engelbrecht 95 Ringe
4. Johannes Hüffel 94 Ringe
5. Peter Hecker 94 Ringe
 
Zudem nahmen alle Teilnehmer mit Ihren Einzelergebnissen an 
einer Mannschaftswertung in der jeweiligen Altersklasse teil. Es 
wurden hier die jeweils drei besten Ergebnisse in einer Mannschaft 
addiert. Somit konnte sich die Mannschaft des „FC Golzheim E-
Jugend“ mit den Schützen Leo Fischer, Fynn Rautenberg, sowie 
Ben und Tom Uerlichs mit 224 Ringen den ersten Platz in der 
Kinderklasse sichern. Mannschaftsieger in der Schülerklasse wurde 
mit insgesamt 233 Ringen die Mannschaft der „Messdiener Golz-
heim“ mit Charlotte van Lent, sowie Carlo und Johannes Müller 
jun. und die Mannschaft „Die GoGüWe´s“ sicherte sich mit insge-
samt 254 geschossenen Ringen und den Schützen Celina Boving, 
Leah Frantzen, Max Ollig und Lennart Hägerbäumer den 1. Platz 
in der Jugendklasse. 
In der Damenklasse sicherte sich die Mannschaft der „KG 
Golzheim – Jugendabteilung 2“ um die Schützen Erika De-
cker, Simone Böttcher, Juliane Martins- Duro und Jasmin Ru-
dolf mit 261 Ringen Platz eins. Bei den Herren setzte sich die 
Mannschaft der „Lokalmatadoren“ mit 277 Ringen und den 
Schützen Sebastian Fischer, Jochen Saxe, Christoph Pöhlmann 
und Kevin Schirrmann an die Spitze. Bei den Senioren holte 
die Mannschaft „Team Unnau und Hüffel“ mit den Schützen 

Marianische Schützenbruderschaft 
Golzheim
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KG „Mir hahle Poohl“ Golzheim - 
Botterammstour 2022

Nach 5 Jahren war es am 03.09.2022 wieder soweit und wir veran-
stalteten unsere mittlerweile schon traditionelle Botterammstour. 
Ab 14:30 Uhr luden wir alle Gäste auf den Sportplatz Golzheim 
ein und wanderten um circa 15:00 Uhr los. Diesmal mit einer klei-
nen Neuerung, denn wir wanderten in zwei Gruppen. Gruppe 1 
war die Bosselgruppe und Gruppe 2 die Wandergruppe. Während 

der Wanderung veranstalteten wir ein kleines Bosselturnier, wel-
ches aus 4 Mannschaften bestand. Ziel beim Bosseln ist es, eine 
Kugel mit möglichst wenigen Würfen über eine festgelegte Strecke 
zu werfen. Natürlich gab es bei einer kleinen Pause auch eine Stär-
kung in Form von Botteramme und Getränken.
Wieder am Sportplatz eingetroffen wurde das Siegerteam des Bos-
selturniers bekannt gegeben und ein Präsent überreicht. 
Anschließend haben wir den Nachmittag mit leckeren Reibeku-
chen, Currywurst mit Pommes, Kaltgetränken und einem reich-
haltigen Kuchenangebot ausklingen lassen. An dieser Stelle ein 
großes Dankeschön an die Firma Stollenwerk für die Spende des 
Apfelmuses und an Volker Heinrichs für die Fertigstellung des Rei-
bekuchenteigs. Es hat super geschmeckt! 

Birgit Hüffel, sowie Sophie und Josef Unnau mit einer Gesamt-
ringzahl von 237 Ringen Platz eins und in der Mixed-Klasse 
konnte die Mannschaft „Die Schärferen Schützen“ mit 271 
Ringen geschossen von Ivana und Mario Islic, Michael Wey-
erstraß und Frank Gemünd den ersten Platz feiern.
Abschließend sicherte sich in der Aktivenklasse die Mannschaft 
der „Pistoleros 1“ mit 282 Ringen und den Schützen Peter Jo-
sef Fuhs, Peter Hecker und Peter-Josef Stollenwerk Platz eins in 
der Mannschaftswertung!

Leider werden wir auch in die-
sem Jahr kein Theaterstück auf-
führen, da die Lage wegen Co-
rona noch zu ungewiss ist.
Aber die Vorbereitung für das 
nächste Jahr laufen bereits. 
Zudem wollen wir diese Zeit 
nutzen, neue Schnecken zu  
suchen, die Freude und Lust 
auf Theaterspielen, Kulissenbau, Kostümnähen haben. 
Kontakt:
weinbergschnecken-merzenich@gmx.de
Instagram: @dieweinbergschnecken
Facebook: /theatergruppedieweinbergschnecken

Schneckenpost

Teilfolierung und Vollfolierung 
mit Premiumfolien

Sichtschutz: Dekor, Scheibenfolierung

KFZ-Beschriftung: Reparaturen & 
Neugestalltung, Autowerbung

Möbelfolerung: Büros, Küchen, 
Schränke uvm.

Fahrzeug-Voll-Folierung, 
Steinschlagschutzfolien

Sonnenschutzfolien: KFZ, Wintergärten

Schaufensterwerbung

Werbetechnik: Schilder, Textiliendruck, 
Rollups uvm.

FOLIERUNG

SICHTSCHUTZ / DEKOR

KFZ-BESCHRIFTUNG

MÖBELFOLIERUNG

CAR WRAPPING

SONNENSCHUTZ

SCHAUFENSTERWERBUNG

WERBETECHNIK

Am Roßpfad 8
52399 Merzenich (Girbelsrath) 
Tel. 02421 69796-46
info@porschen-bergsch.de 
www.porschen-bergsch.de

Eine Marke von:

Fu�-Service von A - Z
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In diesem Jahr findet wieder eine Sessionseröffnung der KG Jonge 
vom Berg Merzenich statt. Der 11.11. fällt auf einen Freitag und 
bietet sich deshalb zum Feiern des Karnevalsauftakts sehr gut an. 
Die Veranstaltung findet im Saal der Gaststätte „Merzenicher Brau-
haus“ Bergstraße 22, Merzenich statt. Alle Jecken und Freunde der 
KG sind herzlich eingeladen mit uns ab 20:00 Uhr die Karnevals-
session 2022/2023 in Merzenich zu eröffnen. Für Unterhaltung 
sorgt DJ Markus und wird uns mit neuen und alten Karnevalshits 
einheizen. Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei.
Am Freitag den 18.11 findet unsere große Karnevalssitzung im 
Festzelt an der Bahnstraße statt. Neben Auftritten von Kölner 
Größen wie 
den Höhner, 
Domstürmer, 
Paveier und 
den Klüngel-
köpp wird die 
Proklamation 
unseres Desi-
gnierten Prin-
zenpaares ein 
weiteres High-
light sein. Wir 
freuen uns da-
rauf mit Stefan 
1. und Sandra 
1. unter ihrem 
Motto „In Eu-
ropa op Jück , 
an Fastelovend 

in Merzenich zurück“ in die Session zu gehen. Wenige Restkarten 
für die große Karnevalssitzung sind noch über unsere Homepage 
zu erwerben.
Am 9.Februar 2023 findet unser Damensitzung im Festzelt an 
der Bahnstraße statt. Unserem Literaten Markus Giesen ist es 
wieder gelungen ein tolles Programm auf die Beine zu stellen. 
Für diese Veranstaltung sind noch Karten über unsere Hompage 
www.jonge-vom-berg.de zu erwerben.
Zu unseren weiteren Veranstaltungen wie die Eröffnung des Straßen-
karnevals, die Schlüsselübergabe und den Rosenmotagszug werden 
wir Sie im Neuen Jahr informieren. Aktuelle Informationen über 
Auftritte und Aktionen der KG Jonge vom Berg können auch über 
unsere Homepage und unsere Facebookseite abgerufen werden.              
Pressewart Rüdiger Naas

Am Wochenende 20./21. August 2022 führten wir nach einigen 
Jahren Unterbrechung wieder einen Tanzworkshop in der Weinberg-
halle durch. Alle Kinder und Jugendlichen unserer Jugendabteilung 
waren zu einem intensiven Trainingswochenende eingeladen, um ihr 
tänzerisches Können zu vertiefen und gemeinsam Spaß zu haben.
Nach einem gründlichen Warm-up wurden tänzerische Schwierig-
keiten eingeübt bzw. perfektioniert bevor die einzelnen Gruppen und 
Solisten am Feinschliff für ihre Tänze arbeiteten. Am Abend waren 
alle geschafft und nach einem leckeren Pizzaessen folgte noch eine 
Nachtwanderung durchs dunkle Merzenich. Nach einem weiteren 
Vortanzen am nächsten Morgen konnten die Kinder und Jugendli-
chen wohlbehalten und ein bisschen müde in die Obhut ihrer Eltern 
übergeben werden. Ein herzlicher Dank gilt allen Trainerinnen und 
Betreuerinnen, die an diesem Wochenende für die Kinder da waren 
und sie rundum betreut und verpflegt haben.

Ausblick auf die Session 2022/23

Tanzworkshop 2022

[Warm-up beim Tanzworkshop]

Unsere Kinder der Altersklassen „Bambinos“ und „Jugend“ 
haben bereits im Juni einen Ausflug ins Bubenheimer Spiele-
land gemacht. Für unsere „Junioren“ haben wir am 4. Sep-
tember 2022 einen schönen Tag im Hochseilgarten Hürt-
genwald organisiert. Hier galt es mutig zu sein und eigene 
Grenzen kennen zu lernen. In Begleitung von Louisa Mi-

Ausflug in den 
Hochseilgarten Hürtgendwald
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für das entgegengebrachte Vertrauen.
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chalak und Julia Lövenich wurden die Kletterparcours ge-
meistert und zur Belohnung gab’s hinterher ein gemeinsames 
Abschlussessen in einem bekannten Fast-Food-Restaurant. 
Leider konnten krankheitsbedingt nicht alle Mädchen der 

Juniorengarde teilnehmen, aber beim nächsten Ausflug sind 
hoffentlich wieder alle dabei…
Die tollen Ausflüge nach Bubenheim und in den Hochseil-
garten sind nicht alltäglich und können leider nicht jedes 
Jahr durchgeführt werden. Die KG Jonge vom Berg Mer-
zenich bedankt sich ganz herzlich beim Bundeministerium 
für Familien, Senioren, Frauen und Jugend und bei der Ju-
gendorganisation des BDK (Bund Deutscher Karneval). Im 
Rahmen des Aktionsprogramms „Aufholen nach Corona für 
Kinder und Jugendliche 2022“ konnten wir Fördergelder 
akquirieren, die den Großteil der Kosten für die beiden Aus-
flüge sowie unseren Tanzworkshop gedeckt haben. Ein herz-
liches Dankeschön im Namen alle Kinder und Jugendlichen 
der KG Jonge vom Berg Merzenich.
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[Der Klettertrupp der Juniorengarde]
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Golzheim in alten Bildern

25 Jahre Biologische Station Düren

Die IG Golzheim aktiv lädt am Sonntag, 27. November 2022, 
ab 15.30 Uhr zu einer Ausstellung mit dem Titel „Golzheim in 
alten Bildern“ ein. Die Bilder wurden zusammengetragen von 
Karl Heinz Meurer und Klaus Jonas. Die Ausstellung findet statt 
im Pfarrheim Golzheim in der Pastoratsstraße. Mehr Infos unter 
info@golzheimaktiv.de.

Es war ein gelungener Tag: Anfang September feierte die Biologi-
sche Station Düren mit rund 200 geladenen Gästen ihr 25jähri-
ges Bestehen mit einen Festakt. Die Biologische Station blickt auf 
eine erfolgreiche Wirkungszeit zurück und ist ein feststehender 
Begriff in der Region.
Der Klimawandel und das weltweite Artensterben sind zwei 
der größten Herausforderungen der Gegenwart, denen sich die 
Biologische Station Düren in einem Netzwerk von Stationen in 
NRW stellt. Zuständig für den Kreis Düren, leistet sie seit 25 
Jahren mit ihren Partnern einen regionalen Beitrag zum Arten- 
und Naturschutz. 
Nach einer 3stündigen Exkursion mit über 60 Gästen in das 
Großschutzgebiet Drover Heide, dem ehemaligen Truppen-
übungsplatz zwischen Drove und Soller, begann um 14.00 Uhr 
der Festakt in Nideggen-Brück.
Heidrun Düssel, Geschäftsführerin der Biologischen Station, 
begrüßte zum Auftakt alle Anwesenden:  „Ich freue mich sehr 
über die Vielfalt der heutigen Gäste aus den unterschiedlichs-
ten Interessensgruppen. Dies spiegelt  genau die Vielfalt unserer 
Arbeit wider“ (Gemeint sind damit die zahlreichen Vertreter aus 
ehrenamtlichem und amtlichem Naturschutz, Politik, Forst- und 
Landwirtschaft, diversen Stiftungen und der Umweltbildung). 
Sabine Wichmann, die Vorsitzende des Trägervereins, moderierte 
die Veranstaltung und gab zugleich einen Rückblick über wichti-
ge Bausteine in den letzten 25 Jahren Stationstätigkeit.
Nach Grußworten von Lothar Golzheim, (Stellvertretender Bür-
germeister der Stadt Nideggen) und Astrid Hohn (Stellvertretende 
Landrätin des Kreises Düren), welche die Bedeutung der Arbeit der 
Biologischen Station Düren hervorhoben, beglückwünschten Walter 
Jordans (BUND) und Achim Schumacher (NABU) die Biostation. 
Sie betonten die Wichtigkeit ihres Wirkens für den Erhalt von Le-
bensräumen und Arten und wiesen zugleich darauf hin, dass dies 
dauerhaft nur gelänge, wenn die Zahl fester Stellen erweitert würde.
Oliver Krischer, Minister für Umwelt, Naturschutz und Verkehr 
des Landes NRW begrüßte „seine“ Biostation (*) und hob ei-
nige der Arten und Lebensräume hervor, die von der (Projekt-)
Arbeit der Biologischen Station Düren profitiert haben: Stein-
kauz, Grauammer und Biber seien nur einige Leuchtturmpro-
jekte, ohne die der Natur- und Artenschutz im Kreis Düren sehr 
viel schlechter aussähe. Die Grauammer, so meinte der Umwelt-
minister, wäre ohne den Einsatz der Biologischen Stationen der 

Region in NRW ausgestorben. Hierbei wurde insbesondere die 
gute Zusammenarbeit der Biologischen Station mit der Land-
wirtschaft erwähnt.
Eine Bilderschau „Von den Anfängen der Biologischen Station vor 
ihrer Gründung bis heute“, vorgestellt von Sabine Wichmann und 
Justus Peters, zeichnete den Weg vom Start im Oktober 1997 mit 3 
Mitarbeitenden bis zu aktuell 18 Mitarbeitenden und bildeten mit 
vielen Anekdötchen den Abschluss des offiziellen Teils.
Da die Biologische Station zugleich außerschulischer Lernort ist, 
wurde auch an diesem Tag parallel zu den Redebeiträgen ein Na-
turerlebnisangebot für Kinder angeboten. 15 Kinder nahmen das 
Angebot wahr und machten eine Rallye zu Umweltbildungsthemen. 
Wir danken allen, die mit uns gefeiert haben! Unser besonderer 
Dank gilt der Sparkasse Düren, die mit ihrer Unterstützung viel 
zum Gelingen dieses Tages beigetragen hat.
 *Oliver Krischer war von 2001 bis 2006 Trägervereinsvorsitzen-
der der Biologischen Station Düren
Adresse: Biologische Station im Kreis Düren e.V., Zerkaller Str. 
5, 52385 Nideggen
Telefon:  02427/94987-33 oder 0179 / 26 06 231
E-Mail:    dagmar.ohlhoff@biostation-dueren.de

Aus dem Golzheimer Vereinsleben:
TV 1885 Golzheim

 Neuanfang nach dem Kriege
Nach Ende des Krieges und der Rückkehr der Bevölkerung aus 
der Evakuierung regte sich wieder neues Leben in Golzheim, auch 
unter den schlechten Voraussetzungen. Viele die den Soldatentod 
sterben mussten und die, die das bittere Los der Gefangenschaft 
ertragen mussten und 1947 immer noch nicht zurückgekehrt wa-
ren, hatten große Lücken in der Bevölkerung hinterlassen. Bereits 
1947 wurden bei den alten Anhängern des Turnvereins immer 
mehr Stimmen laut, die für ein baldiges Wiederaufleben des Ver-
eins sprachen.

Am 5. September 1947 fand in der Schützenhalle eine erste Zu-
sammenkunft von 25 ehemaligen Mitgliedern des Vereins statt, auf 
der beschlossen wurde, den Verein wieder ins Leben zu rufen. So-
fort wurden die notwendigen formellen Schritte unternommen und 
die Genehmigung zur Wiederherstellung des Turnvereins Golzheim 
1885 bei der zuständigen englischen Militärregierung in Düren 
beantragt. Mit Schreiben vom 6.11.1947 wurde dieser Antrag auf 
Wiederaufnahme der turnerischen Tätigkeit durch die Militärregie-
rung entsprochen. Ein neuer Abschnitt der wechselvollen Vereinsge-
schichte des Golzheimer Turnvereins konnte damit beginnen.
So lautete die wörtliche Niederschrift von Heinrich Kloster-
halfen im November 1947 an den Herrn Amtsdirektor des Am-
tes Merzenich:
Betr.: Wiederbegründung des Turnvereins 1885 Golzheim
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Start in die neue Förderphase - 
Infoveranstaltungen 

„Was kann LEADER?“
Mit einer gelungenen Feier am Indemann wurde der Startschuss in 
die neue Förderphase 2023 -27 gegeben. Viele Gäste tauschten sich 
mit den „Machern“ erfolgreicher Projekte und ihren Erfahrungen aus.

Wir stellen hiermit den Antrag auf Genehmigung zur Wiederbe-
gründung des Turnvereins Golzheim, gegründet 1885.
Der Verein beabsichtigt unter der Leitung unten genannter Her-
ren, die für den Vorstand vorgesehen sind, seine Tätigkeiten wieder 
aufzunehmen.
Der vorläufige Vorstand soll sich wie folgt zusammensetzen:
1. Vorsitzender: Wilhelm Bodden, Gärtner
2. Vorsitzender: Jakob Schönau; Reichsbahnangestellter
Kassenwart: Laurenz Belden, Schmiedemeister
Schriftführer: Ignaz Foerster, Schmiedemeister
Turnwart:  Johann Kirsch, Landwirt
Jugend-Turnwart: Johann Titz, Installateur
Wir bitten, die Genehmigung zur Wiederbegründung des Vereins 
bei den zuständigen Stellen zu bewirken und uns nach Erstellung 
derselben umgehend zu benachrichtigen.
Neugründung des Turnkreises Düren:
Acht Turnvereine hatten am 26. April 1947 den Turnkreis Düren 
gegründet, dem der TV Golzheim am 1. November beitrat. Der 
Turnkreis Düren hatte dazu eigene neue Satzungen erstellt.
Die zweite Versammlung nach der Wiederbegründung fand am 
8.8.1948 statt. Zu dieser Versammlung hatten sich 36 Mitglieder 
eingefunden. Auch diese Versammlung wurde wieder mit einem 
gemeinsamen Lied begonnen und beendet, wie schon seit 1885 
Tradition ist. Auf dieser Versammlung wurde der gesamte Vorstand 
mit W. Bodden an der Spitze wiedergewählt. U. a. wurden folgende 
Gebühren festgesetzt: Aufnahmegebühr: 1,00 DM, Monatsbeitrag 
für Erwachsene: 0,20 DM und der Monatsbeitrag für Jugendliche 
(unter 18 Jahren) auf 0,10 DM. Für Jugendliche kam noch eine 
Versicherung hinzu, deren Höhe 0,40 DM/jährlich betrug. Zum 
Kassieren der Beiträge meldeten sich freiwillig die Jugendlichen Jo-
sef Fuhs und Hans Kirsch.
Schon bald stellten sich sportliche Erfolge ein: 
Am durchgeführten Kreisturnier in Derichsweiler kam Christian 
Esser in der Altersklasse 1899 – 1908 im Siebenkampf mit 99 
Punkten auf Rang 4, den Siebenkampf, Unterstufe Männer, konn-
te Bertram Klosterhalfen mit 125 Punkten gewinnen. 
Ein Höhepunkt in der Vereinsgeschichte des TV 1885 Golzheim 
war der Sieg von Bertram Klosterhalfen im gemischten Neun-
kampf auf dem Deutschen Turnfest in Frankfurt vom 19.-22. 
August 1948. Ermöglicht wurde die Teilnahme durch eine Geld-
sammlung (als Kostenbeitrag für die Bahnfahrt) während der Jah-
reshauptversammlung. 
Der Bruder und Schriftführer Dr. Heinrich Klosterhalfen schrieb dazu:
„Siegesfeier nach dem Frankfurter Turnfest“ (Auszug):
Besonders die älteren Mitglieder des Vereins waren sehr erfreut da-
rüber, dass wir einen aktiven Wettkämpfer zu diesem höchsten Fes-
te des Turnens entsenden konnten. Am Samstag, den 21. August 
1948 traf gegen Abend die telegrafische Nachricht ein, dass unser 
Turnbruder Bertram mit 141 Punkten den schweren Kampf beim 
ersten deutschen Turnfest nach dem Kriege in Frankfurt a. M. als 
Sieger bestanden hatte. 
Etwa 1 ½ Stunden nach Eintreffen der Nachricht war es im ganzen 
Ort bekannt: “Bertram ist in Frankfurt Sieger geworden!“ Sofort 
machten sich Turnbrüder an die Arbeit, um unseren erfolgreichen 
Turner einen würdigen Empfang zu bereiten. Am Dienstag, den 
24.8.1946 sollte der Sieger morgens um   6:50 Uhr von Köln kom-
mend in Buir eintreffen. Mit einem großen Eichenkranz und einer 
kleinen Fahne bewaffnet fuhr eine Schar junger und alter Turner 
und Turnerinnen am Dienstag, morgens gegen 6:30, in strömen-
den Regen mit einem Lastwagen zum Bahnhof Buir, um dort unse-
ren Sieger zu empfangen. Es war eine große Freude und eine tiefe 
Ergriffenheit bei allen jungen und alten Kameraden zu merken, als 
unser Turnbruder Bertram, geschmückt mit dem Siegerkranz und 
dem Festabzeichen aus dem Bahnhof herauskam. Nachdem ihm 
alle ihre herzlichsten Glückwünsche zu seinem schönen sportlichen 
Erfolg ausgedrückt hatten, wurde er mit großem Eichenkranz mit 
weiß-roter Schleife geschmückt und die Unentwegten fuhren mit 
ihrem Sieger nach Golzheim. Als der Wagen unter dem Gesang des 
Liedes “Turner auf zum Streite“ durchs Dorf fuhr, winkten trotz 
der noch frühen Morgenstunden an vielen Fenstern und Türen die 
Golzheimer unserem lieben Turnbruder ihre Glückwünsche zu. 

Abends fand im Vereins-
lokal Hambach (Zur Löv) 
die eigentliche Feier zu 
Ehren unseres siegreichen 
Wettkämpfers statt. Und 
alle, die diesen Abend mit 
offenen Augen beiwohn-
ten, konnten feststellen, 
wie besonders unseren älte-
ren Turnern Th. Lützeler, 
W. Bodden, M. Kirsch, J. 
Schönau, usw. vor Freude 
über den Erfolg unseres jun-
gen Turnbruders Bertram 
Klosterhalfen (Bildmitte) 
tief ergriffen waren.
Turner richten Kirmesdienstag aus:
Mit zu den besonderen Festveranstaltungen im örtlichen Jahres-
kreis gehörten die Herbstkirmestage, die immer am Sonntag nach 
dem 9. Oktober (Namensfest des hl. Dionysius) stattfanden. Der 
Turnverein war 1948 Ausrichter des 3. Kirmestages, der ab 20:00 
Uhr in der Schützenhalle stattfand. 
Neu gewählter Vorstand am 21.8.1949: 1. Vorsitzender: Heinrich 
Klosterhalfen, 2. Vorsitzender: Ignaz Foerster, Schriftführer: Peter 
Hecker, Kassierer: Christian Hackhausen, Oberturnwart: Bertram 
Klosterhalfen, Turnwart: Vincenz Müllenmeister, Jugendwart: Ar-
nold Nöthgen und Zeugwart: Johann Kirsch. Hiermit wurde der 
Grundstein für eine neue Ära gelegt. Um den gesamten Sportleben 
in Golzheim wieder mehr Auftrieb zu geben wurde am 11. Sept. 
1949 gemeinsam mit dem Fußballclub ein Sportwerbetag durch-
geführt. Da der Fußballclub keinen Gegner verpflichten konnte, 
wurde das Geschehen mit den Turnvereinen aus Buir, Manheim, 
Girbelsrath und Blatzheim durchgeführt.
Erste Weihnachtsfeier nach dem Krieg:
Am 1. Jan. 1950 fand im Vereinslokal Hambach ab 17:00 Uhr eine 
Weihnachtsfeier für die Kinder der Mitglieder statt. Hierzu schrieb 
der Schriftführer Peter Hecker:
Das Vereinslokal war voll gedrängt von Kindern, Eltern und An-
gehörigen. Zu Beginn sang man das Lied „Heiligste Nacht“, am 
Klavier spielte Peter Rubel. Die Schülerin Rose-Marie Pütz trug 
einen Weihnachtsprolog vor. Der Vorsitzende H. Klosterhalfen 
begrüßte alle Anwesenden. Der Schüler Arnold Heyer trug ein 
Gedicht vor: „Heilige Mahnung“. Rose-Marie Pütz und Brigitte 
Nachtweih trugen weitere Gedichte vor. Gemeinsam sang man 
das Lied „Ihr Kinderlein kommet“. Agathe Titz (Wallraff) las eine 
Krippengeschichte vor. Das Gedicht „Weihnachtsglocken“ trug 
der Schüler Franz Zierd vor. Der Vorsitzende gedachte dann den 
Kriegsgefangenen, die noch fern der Heimat festgehalten werden. 
Rose-Marie Pütz schilderte die Geschichte eines Kriegsgefangenen, 
wie er 1945 und 1946 in Russland Weihnachten feierte. Gemein-
sam sang man das Lied „Stille Nacht“. Die Weihnachtsbotschaft 
aus der deutschen Turnerzeitung „Niemals wieder Krieg“ wurde 
vorgelesen. Nun erfolgte die mit Spannung erwartete Bescherung. 
Ein stattlicher „Heiliger Mann“ (Turner Christian Hackhausen) 
überreichte jedem Kind eine große Tüte mit Süßigkeiten, Äpfel 
und Nüssen. Zum Schluss fand noch eine Verlosung statt. Damit 
endete die Weihnachtsfeier.
Quelle: Aufzeichnungen TV !885 Golzheim e. V. 
Heinz-Ullrich Könsgen, Johannes Müller 
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Das LEADER-Regionalmanagement bietet wieder Informations-
veranstaltungen an:
„Was kann LEADER?“
am 18.10.22 um 18:00 Uhr in der Alten Schule in Titz-Rödingen
am 19.10.22 um 19:00 Uhr im Alten Rathaus in Erkelenz
am 26.10.22 um 18:00 Uhr im Töpfereimuseum in Langerwehe
Persönliche Beratungen zu den jeweiligen Ideen der Bürgerinnen 
und Bürger der LEADER-Region werden ebenfalls angeboten. Bit-
te vereinbaren Sie einen Termin unter Tel. 02461 801 8165 oder 
melden sich bei leader@inde-rur.de .
Die nächste Einreichungsfrist für die erste Projektauswahlsitzung der 
neuen Förderperiode im Januar 2023 ist am 05. Dezember 2022.
Weitere Informationen finden Sie auf www.inde-rur.de .

Bild Karin Piesch

Tipps vom NABU für den Herbstgarten
Der Herbst ist da und die Gartensaison neigt sich dem Ende zu. 
Der NABU hat dazu praktische Tipps vorbereitet, wie Ihr Garten 
auch in der kalten Jahreszeit eine Arche für Vögel, Insekten und 
Kleinsäuger bleibt.
Es beginnt damit, zu überlegen, was nach der Blüte im Garten 
tatsächlich entfernt werden soll. Dazu zählen etwa die abgestor-
benen Stängel von Stauden, die allzu oft direkt nach der Blüte 
abgeschnitten und entsorgt werden – sehr zum Leidwesen von 
Insekten und Vögeln. Denn in den Stängeln entwickeln sich häu-
fig Insektenlarven, die im Frühjahr ausschlüpfen. 
Ebenso wertvoll ist Laub, da es ein wichtiger Rohstoff im Garten 
ist. Für viele Arten, gerade für Insekten, ist das Laub ein Überle-
bensraum. Laub auf Beeten verhindert zudem ein Austrocknen der 
Böden, wird zu hervorragendem Humus, ist Überwinterungsterrain 
für Kleintiere und eine Nahrungsquelle - auch für die in der Boden-
bildung unverzichtbaren Regenwürmer. Es sollte daher im naturna-
hen Garten einen festen Platz als Mulch auf Beeten haben. Aber auch 
große Laubhaufen sind wertvoll, weil sich darin zahlreiche Kleintiere 
wie Igel während der kalten Jahreszeit zurückziehen können.
Ein weiterer Pflichttermin ist die Reinigung der Vogel-Nistkäs-
ten, am besten bis Mitte Oktober. Damit wird verhindert, dass 
sich bereits Tiere zur Überwinterung darin befinden und nun ge-
stört würden oder schon Vorräte angelegt haben. Zudem kann 
jetzt mit dem Bau weiterer Nistkästen beginnen, oder es können 
notwendige Reparaturen vorgenommen werden. 
Der Herbst ist auch Pflanzzeit: Es können bienen- und schmetter-
lingsfreundliche Stauden gesetzt oder eingesät werden. Damit wird 
den Insekten des kommenden Frühlings der Tisch reich gedeckt. 
Wenn der Boden schön feucht ist, können im Herbst heimische 
Sträucher und Bäume gepflanzt und sogar noch Wildblumenwie-
sen mit mehrjährige Pflanzen gesät werden.  

Im Frühjahr 2021 hatte sich die Gemeinde Merzenich mit der 
Langerweher Naturgartenplanerin Manuela Roth auf eine Zusam-
menarbeit verständigt bezüglich der insektenfreundlichen Umge-
staltung des Kreisverkehrs an der L264, Nähe Anschlussstelle zur 
Autobahn A4. Zuvor hatte das Projekt vom Bau-, Planungs- und 
Umweltausschuss Grünes Licht bekommen. Nun zieht Manuela 
Roth ein erstes Fazit: 
„Die Veränderungen für Menschen, Tiere Natur und Umwelt wa-
ren in diesem Jahr extrem spürbar! Seit den sich wiederholenden 
Hitzesommern sind Wassermangel, niedrige Grundwasserstände 
und Trockenperioden für uns alle ein Problem geworden.
Artenrückgang, nicht nur bei den Insekten!
Innerhalb der letzten Jahrzehnte gab es einen, noch immer stark 
ansteigenden Artenverlust, welcher besonders durch den Rückgang 
von Vogel- und Insektenarten gekennzeichnet ist. Studien belegen: 
Mittlerweile existieren etwa 75 Prozent weniger Insekten als noch 
vor 30 Jahren (BUND). Dabei sind artenreiche Flächen nicht nur 
schön anzusehen, sondern unverzichtbar für eine naturnahe und 
intakte Welt, wie sie für uns Menschen und die nachfolgenden Ge-
nerationen so enorm wichtig ist! Schon kleine Flächen entwickeln 
sich mit der richtigen Bepflanzung mit heimischen Wildblumen zu 
einzigartigen Habitaten und sichern so das Überleben vieler Tiere.
Was bisher geschah:
Das Ziel der Umgestaltung des Kreisverkehrs ist, die Fläche mit hei-
mischen Wildpflanzen artenreicher zu gestalten, ökologisch aufzu-
werten und mit einem entsprechenden Pflegekonzept anzupassen.
Im Herbst 2021 ging es endlich los. Mit dabei waren zwei ortsansäs-
sige Firmen, Baumschule Veith und Fa. Arnold Pütz & Sohn Recy-
cling GmbH, die die Bodenvorbereitung übernahmen. Eigentlich 
war ein Bodenaustausch von 30 cm geplant. Aus Kostengründen 
wurde dann eine einfachere Variante vorgezogen. Der Ablauf der 
Bodenvorbereitung verlief wie folgt: Der vorhandene Aufwuchs 
wurde abgemäht und entfernt. Im Anschluss wurde der verunkrau-
tete Boden 20 cm abgezogen und mit lehmhaltigem Sand stark 
abgemagert und modelliert. Die entsprechend dem Standort an-
gepasste Bepflanzung mit Initialstauden und einer mehrjährigen 
Wildblumenmischung aus heimischem, zertifiziertem Saatgut von 
Rieger Hofmann wurde von Frau Roth durchgeführt.
Entwicklung im Frühjahr 2022
Das Frühjahr ließ auf sich warten und die Wetterbedingungen waren 
wechselhaft. Nach einem milden März folgte ein kurzzeitig hefiger 
Wintereinbruch mit Nachtfrösten im April. Bis Anfang Mai war es 
immer noch kühl und feucht. Mitte Mai veränderten sich schließ-
lich die Temperaturen, es wurde hochsommerlich warm. Es dauer-
te nicht lange, bis die Initialstauden und die ein- und zweijährigen 
Wildpflanzen blühten. Die im ausgebrachten Saatgut enthaltenen 
mehrjährigen Arten blühen erst im zweiten und dritten Jahr.
Entwicklung im Sommer 2022
Trotz des fehlenden Regens und der extremen Hitze blühte  
es fleißig am Kreisverkehr. Die Trockenkünstler überlebten  
die Extremwetterlage.
Wie geht es weiter
In diesem Herbst wird die erste Staffelmahd durchgeführt. Das 
bedeutet, dass diese Fläche in zwei Teilabschnitten gemäht wird, 
damit die Tiere nicht von heute auf morgen Ihre Rückzugsmög-
lichkeiten verlieren. Zusätzlich werden Teilbereiche als sogenannte 
„Puppenstube“ und Überwinterungsmöglichkeit stehengelassen. 
Diese Art von Pflegemanagement ist wichtig, damit die Artenviel-
falt gefördert und nicht geschädigt wird. Ziel ist es, diese Fläche 
extensiv zu pflegen mit ein-, bis zweimaliger Mahd im Jahr. Das 
Mahdgut wird von der Fläche entfernt.
Aussichten für 2023
Der Kreisverkehr statuiert ein Exempel für die Förderung der 
Artenvielfalt. Heimische Wildpflanzen helfen dabei, in Zeiten der 
Klimakrise, dem Artenrückgang entgegenzuwirken.
Viele Flächen, wie Bereiche im öffentlichen Grün, Straßenbe-
gleitgrün oder Privatgärten, können zu wertvollen Lebensräumen 
umgestaltet werden. Das Spannende an unseren heimischen Wild-

Kreisverkehr – Trockenkünstler 
sorgen für sehr gute Blüte 
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Wie nachhaltig ist meine Kommune?

Wie nachhaltig ist meine Kommune?

Sprechstunde des Kreises Düren

Wirtschaft, Stadtentwicklung und den Strukturwandel nachhal-
tig und sozial gerecht gestalten – das ist in Zeiten von Pandemie, 
Klimawandel und Energiekrise eine große Herausforderung für 
Kommunen. Wie man das in Krisenzeiten aber trotzdem ganz 
gut hinbekommt, darauf könnte die sogenannte „Donut-Ökono-
mie“ eine Antwort haben. 
Im Projekt „Die Donut Ökonomie“ wurde eine Methodentoolbox 
für Kommunen etabliert, an deren Entwicklung auch die Gemein-
de Merzenich, vertreten durch Dorfmanagerin Teres Beverungen, 
beteiligt gewesen ist. Ins Leben gerufen wurde das Projekt von 
Next Economy Lab NELA e.V., einer Beratungsagentur, die unter 
anderem mit Akteuren aus Kommunen, Zivilgesellschaft und Un-
ternehmen eine zukunftsfähige Wirtschaft entwickeln möchte und 
Organisationen und Unternehmen auf ihrem Weg unterstützt, 
neue Arbeitsformen und Nachhaltigkeit umzusetzen. 
Besonders vor dem Hintergrund der Klima- und Umweltkrise 
ist eine gute Zusammenarbeit zwischen allen kommunalen Ak-
teuren wichtig. Hier setzt „Die Donut Ökonomie” Impulse für 
eine bessere Zusammenarbeit zwischen Kommunen und Zivil-
gesellschaft und gibt beispielsweise Praxistipps für den Umgang 
mit bürokratischen Hürden.
Ganz neu ist übrigens ein Podcast mit dem Titel „Donut Talk 
– Gemeinsam für eine lebenswerte Kommune“. Gast ist Yuge 
Lei, Referentin für Nachhaltigkeit und Innovation der Stadt Bad 
Nauheim. Sie arbeitet daran, Bad Nauheim als vitalen und le-
benswerten Ort zu bewahren und gleichzeitig den Klimazielen 
und -verpflichtungen gerecht zu werden sowie notwendige Kli-
maanpassungsmaßnahmen proaktiv umzusetzen. 
Mehr Infos gibt es im Internet auf www.donut.nexteconomylab.
de. Dort kann man auch über ein Tool testen, wie nachhaltig eine 
Kommune ist.
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Der Kreis Düren lädt zu einer weiteren Sprechstunde zum Thema 
Betreuung, Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung ein. Sie 
findet statt am Donnerstag, 20. Oktober, von 10 bis 12 Uhr im 
Bürgerhaus Lindenplatz, im Saal, Burgstraße 9, 52399 Merzenich.
Termine müssen vorab abgestimmt werden mit Herr Pfennings 
(Kreis Düren) unter 02421/221051416,

Zurzeit leben im Kreis Düren über 17.000 pflegebedürftige Men-
schen, Tendenz steigend. Dies bedeutet für Betroffene und ihre An-
gehörigen große physische, psychische aber auch finanzielle Belas-
tungen. Zudem tritt Pflegebedürftigkeit häufig unerwartet ein und 
viele Fragen entstehen. Die Pflegeberatungsstelle des Kreises Düren 
bietet seit Jahrzehnten neutral, unabhängig und kostenfrei Unter-
stützung rund um das Thema Pflege an. In einem ca. 90-minütigen 
Vortrag erhalten Interessierte einen Einblick in das Pflegeangebot im 
Kreis Düren, zu Leistungen der Pflegeversicherung, Unterstützung 
bei der Auswahl der geeigneten Pflegeleistungen und -anbieter so-
wie Informationen über Entlastungsangebote für pflegende Angehö-
rige. Die Veranstaltung findet am Dienstag, 18.10.2022 von 16:00 
bis 18:00 Uhr im Bürgerhaus, Burgstr. 9, 52399 Merzenich statt. 
Herr Kraus, von der Gemeinde Merzenich, nimmt die Anmeldun-
gen unter der Telefonnummer 02421/ 399 152 entgegen.                                               

Mit ihrem Pilotprojekt Dorf-Aktiv startet nun die Biologische 
Station Düren auch in der  LEADER-Region Rheinisches Revier 

pflanzen ist, dass sie immer wieder kommen, ganz gleich, welchen 
extremen Bedingungen sie zeitweise ausgesetzt waren.“
Das Konzept und die Planung wurde von Manuela Roth, Naturgar-
tenplanerin (MR-Wildbienengarten) aus Langerwehe übernommen.

Pflegefall - was nun? – 
Vortrag über Angebote und Leistungen 

rund um das Thema Pflege

Ökologische Vielfalt im Dorf 
voranbringen- jetzt im Leader-Projekt 

Dorf-Aktiv bewerben
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an Inde und Rur ein weiteres Projekt zur Stärkung der regionalen 
biologischen Vielfalt. 
Seit Jahrzehnten verschwinden fast unbemerkt ökologisch 
hochwertige dörfliche Lebensräume. Struktur- und artenreiche 
Nutzgärten wandeln sich in Ziergärten mit Einheitsrasen und 
exotischen Gehölzen. Nistplätze von Schwalben, Spatzen und 
Schleiereulen weichen Hausausbau und -sanierungen. Die be-
schaulichen Wiesen und Weiden im Dorf werden zunehmend 
Opfer der Innenverdichtung. Vielfache Versiegelung zerstört das 
natürliche Bodengefüge und Rückhalteflächen für Wasser. 
Das Projekt Dorf-Aktiv überträgt prominente Vorbilder der LEA-
DER-Projekte DorfBioTop! und Na-Tür-lich Dorf der Eifel und 
Zülpicher Börde in die Gemeinden an der unteren Rur und der 
Inde. „Wir suchen Menschen, die in ihrem Dorf, zusammen oder 
auch ganz privat, individuelle Kleinprojekte für die Entwicklung 
naturnaher Lebensräume starten“ wirbt die Projektleiterin Hen-
rike Körber von der Biologischen Station Kreis Düren für das 
Projekt. „Je mehr ökologische Trittsteinbiotope im Dorf geschaf-
fen werden, umso besser können sich Tier- und Pflanzengemein-
schaften in der gesamten Region ausbreiten“. Nur wenn solche 
Wanderachsen geboten werden, können sich Arten dem Klima-
wandel anpassen und in geeignete Lebensräume ausweichen.
Angesiedelt ist das zunächst auf ein Jahr befristete Projekt an der 
Biologischen Station im Kreis Düren. Wie bei allen LEADER-
Projekten übernimmt die Europäischen Union zusammen mit 
dem Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Ver-
braucherschutz NRW 65% der Kosten. Den Eigenanteil von 35 
% finanziert der Kreis Düren.
Bewerben Sie sich jetzt mit ihren Ideen und Kleinprojekten  
Projektaktionen jeder Größenordnung von kleinen Ideen, wie 
z.B. dem Aufhängen einzelner Nisthilfen, bis zum Gestalten von 
öffentlichen Grünflächen sind willkommen. Nach der Philoso-
phie von LEADER werden alle Aktionen gemeinsam entwickelt 
und ausgeführt. Die fachliche Beratung zur Anlage und Umset-
zung stellt die Biologische Station zur Verfügung.   Zusätzlich 
steht, vorrangig für Sachmittel (z.B. Regiosaatgut für Einsaaten, 

Nisthilfen, etc.), eine finanzielle Unterstützung zur Verfügung. 
„Wir werden die bestehenden Netzwerke und Kooperationen 
nutzen und ausbauen“ sagt Heidrun Düssel, Leiterin der Biolo-
gischen Station im Kreis Düren, „ Beratungen, Fachvorträge und 
vor allem auch Dorfspaziergänge gemeinsam mit den Bürger*in-
nen sind eine gute Grundlage für daraus folgende gemeinsame 
Maßnahmen zum  Erhalt der biologischen Vielfalt im Rheini-
schen Revier an Inde und Rur“. 
Interessierte Kommunen, Dörfer, Vereine oder Privatinitiativen 
können sich unverbindlich bei der Projektleiterin unter Biolo-
gische Station im Kreis Düren e.V.: Henrike Körber, henrike.
koerber@biostation-dueren.de, melden. Sollten Sie kein Internet 
zur Verfügung haben, schreiben Sie einen kurzen Zweizeiler an 
Biologische Station Kreis Düren e.V., Henrike Körber, Zerkaller 
Str.5, 52385 Nideggen.
Informationen zum Projekt und die Arbeit der Biologischen 
Station finden Sie auf unserer Homepage unter www.biostation-
dueren.de. Wer noch unschlüssig ist, kann in die Veranstaltungen 
der Biologischen Station hineinschnuppern und sich z.B. in den 
online-Vorträgen des LEADER-Projektes „Na-Tür-lich Dorf“ im 
Winter erste Anregungen für Aktivitäten holen.

WOLLBRANDT-DACH.DE
ZIMMEREI & DACHDECKEREI

02427-6662

Wollbrandt GmbH · Zimmerei Dachdeckerei
Gereonstraße 38 · 52372 Kreuzau-Boich · www.wollbrandt-dach.de

Familiär und Leistungsstark

3232



Merzenicher Ratsfraktion
Merzenicher Ratsfraktion

Ansprechpartner:
(Hinweis: Die Verantwortlichkeit für die in dieser Rubrik erschei-
nenden Beiträge liegt ausschließlich bei der jeweiligen Ratsfraktion)

CDU-Fraktion:

In den Ortsteilen stehen für eine Bürgersprechstunde zur Verfügung:

In Girbelsrath: Ortsvorsteher Ralf Locker, Tel.: 02421 – 972583

In Merzenich: Ortsvorsteher Dirk Guder, Tel.: 02421 – 392740

In Morschenich: Ortsvorsteherin Inga Dohmes , Tel.: 0178-2549301

In Golzheim: Ortsvorsteher Ignaz Foerster, Tel.: 0170 – 1820195

Termine sind möglich nach telefonischer Vereinbarung.

SPD-Fraktion:

Ansprechpartner für Bürgersprechstunden:

Merzenich:  Jürgen Zeyen 02421 – 394665

 Juergen.zeyen@spd-merzenich.de

Golzheim: Rodja Rittlewski 02275 – 4709

 Rodja.rittlewski@spd-merzenich.de

Girbelsrath: Thorsten Utzerath 02421 – 770874

 Thorsten.utzerath@spd-merzenich.de

Morschenich: Alexander Förster

 Alexander.foerster@spd-merzenich.de

Wir freuen uns auf ihre Nachricht!

Informationen unter www.spd-merzenich.de

CHRISTLICH-LIBERALE FRAKTION und FDP

Ansprechpartner für Bürgersprechstunden: Klaus Breuer 

Telefon: 02421 - 393463 und 0173 – 1945883 

E-Mail: k.breuer@fdp-dueren.de

„FRAKTION FÜR MERZENICH“

Ansprechpartner für Bürgersprechstunden:

Ingeborg Geuenich 

02421 – 2081926, ingeborg.geuenich@gmx.de

BÜNDNIS 90 DIE GRÜNEN

Ansprechpartner für Bürgersprechstunden:

Vera Boltersdorf, v.boltersdorf@gmx.de



Gültig bis 04.11.2022

wwwwww..mmiillzz--lliinnddeemmaannnn..ddee

22  NNEEUUEE  HHIIGGHHLLIIGGHHTTSS  VVOONN  MMGG!!

MG 4 Electric
Jetzt Probe fahren! 

MG ZS Benziner
schon ab 18.990.- €

MG 4 Electric. Bis zu 450 km Reichweite ,Electric 64kWh / 
MG4 Electric 51kWh, Stromverbrauch komb. in kWh/100 

km: 16,6 / 17,0 (WLTP¹) , CO₂- Emissionen komb.: 0 g/km 

CO₂-Effizienzklasse: A+++ 

wwwwww..mmiillzz--lliinnddeemmaannnn..ddee

MMGG  --  ggüünnssttiigg,,  gguutt,,  mmooddeerrnn,,  vviieellsseeiittiigg!!

Düren Jülich Übach-Palenberg
0 24 28 - 80 97 10 0 24 61 - 93 11 770  0 24 51 - 62 88 880 

SERVICE

MG ZS, 106 -111 PS,Kraftstoffverbrauch kombiniert: 

5,9-6,7 l/100 km (WLTP*), CO₂-Emissionen 

kombiniert: 149 g/km, CO₂-Effizienzklasse: E 


